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Bruchstücke einer neuen Fassung des Eckenliedes (A).
Teil I.

I. Beschreibung von A.

Der wertvolle Fund, der im folgenden bekannt gemacht wird, stammt aus dem Archiv 
des Evangelisch-Lutherischen Dekanats in Ansbach und wurde von Herrn Dekan Friedrich 
Lmdner, Pfarrer von St. Johannes, dem Herrn Kollegen Saran zur Bestimmung und 
Veröffentlichung zugesandt.1) Saran erkannte, daß die Strophen dem Eckenliede angehören 
und vermittelte, daß der Finder sie mir zur Publikation durch geraume Zeit an die Münch­
ner Staatsbibliothek überschickte, wo Herr Kollege Leidinger die Ablösung von dem Ein­
banddeckel, dessen Hülle das Blatt bildete, mit gewohnter Hilfsbereitschaft und Umsicht 
besorgte. Allen drei Herren sei auch an dieser Stelle mein verbindlichster Dank ausge­
sprochen. Ebenso bin _ ich der Staatsbibliothek in Berlin und der Landesbibliothek "’in 
Wolfenbüttel für die Übersendung der weiter unten zu besprechenden Bruchstücke zu 
großem Dank verpflichtet.

Das Pergamentdoppelblatt, das ich nach seinem Fundorte Ansbach mit A bezeichne, 
war auf jeder Seite doppelspaltig beschrieben, doch fehlt von der Vorderseite des ersten’ 
Blattes die rechte, und entsprechend von der Rückseite dieses Blattes die linke Spalte 
die durch Beschneiden verloren gegangen sind. Jede Spalte enthält 44 Zeilen, die durch 
wag- und senkrechte Liniierung in gleichmäßige Reihen gebracht sind. Die 13 Verse der 
Strophe sind, außer im Anfang wegen der großen Initiale, abgesetzt, Strophe 1 wird mit 
einer besonders schönen über 10 Zeilen sich erstreckenden Initiale (E) ausgezeichnet, die 
neben buntfarbigen Arabesken einen Mann mit einer Handorgel zeigt. Die übrigen Strophen- 
an fange sind durch kleinere, über zwei Zeilen reichende Initialen, abwechselnd blau und 
rot, gekennzeichnet. Versehen verzeichnet der unten folgende Abdruck, der auch bezüg­
lich der Reimpunkte, der Abkürzungen, der Verteilung von f und s sowie von r und г und 
schließlich der Wahl von Majuskel oder Minuskel am Verseingang diplomatisch getreu ist.

Das Format des unbeschnittenen Rückblattes ist 36.5 x 31.5 cm. Die Vertikallinien 
jeder Spalte stehen 8.5 cm von einander ab. Neben der linken äußeren Vertikallinie be­
findet sich im Abstand von 0.5 cm eine parallele innere: zwischen diesen sind die Majuskeln 
der Eingangsbuchstaben von v. 2—13 geschrieben. Eine Lagenzählung ist nirgends zu sehen. *)

*) Auf meine Bitte, nach weiteren Blättern der Handschrift Umschau zu halten, teilte mir Herr 
Dekan Lindner in zuvorkommender Weise mit, daß die alte Registratur umgeräumt werden solle, daß 
er aber nicht glaube, daß noch etwas zum Vorschein komme, da, soweit er die Bestände kenne, sonst 
keine alten Handschriften zum Binden verwendet worden seien.



Unser Blatt diente zur Verstärkung des Umschlags für ein Rechenbuch. Auf der 
Vorderseite des Rückblattes steht am oberen Rande (Sch)uldbuch von äo 1641—1650; 
rechts unten das. steht Лер. Font (?) Ш. G fortlaufende No. 63; 63 ist durchstrichen und 
daneben 2 gesetzt; links unten steht 24; zwischen beiden Schriftspalten unten ist in roter 
Schrift (stempelartig) No. 95 geschrieben, darunter schwarz Fach 9 [9 durchstrichen und 
dafür 10 darüber geschrieben); links davon Ш. J. Nr. 13.

Über die Herkunft des Bruchstückes vermochte Herr Dekan Lindner keine weiteren 
Angaben zu machen.

Dank der Regelmäßigkeit, mit der auf jeder Spalte 44 Zeilen untergebracht sind, ist 
es leicht festzustellen, wieviel Strophen auf den beiden weggeschnittenen Spalten ge­
standen haben. Es fehlen nach Str. 3,13 genau 88 Verse, d. i. 6 volle Strophen und 10 
Zeilen einer siebenten Strophe. Damit stimmt, daß der Anfang des nach der Lücke Er­
haltenen die Verse 11—13 einer Strophe enthält. Die Lücke umfaßt also die Strophen 
4. 5. 6. 7. 8. 9 sowie den größeren Teil von Strophe 10.

Weniger sicher ist leider die Bestimmung des Ausmaßes der zweiten, größeren Lücke, 
die zwischen dem Vorder- und Rückblatt klafft. Zu einem glatten Ergebnis kommt man 
bei der Annahme, daß hier zwei Doppelblätter, also 16 Spalten, verloren gegangen sind. 
Dann würden fehlen Str. 14,3—13 (= 11 Zeilen) + Str. *15—*67 (= 689 Zeilen) + Strophe 
68,* 1—4 (— 4 Zeilen), somit im ganzen genau 704 Zeilen (= 44 Zeilen x 16 Spalten), 
und tatsächlich beginnt die Seite nach der Lücke mit einem fünften Verse. Wollte man 
dagegen nur din Doppelblatt als Verlust ansetzen, so wären 352 Zeilen verloren gegangen. 
Wenn man hievon die verlorenen 11 Zeilen der Str. 14 und die verlorenen 4 Zeilen der 
Strophe nach der Lücke abzieht, so verbleiben 337 Verse, d. i. 25 Strophen und 12 Verse, 
während man eine bestimmte Anzahl voller Strophen ohne Überschuß einzelner Verse er­
warten müßte. Auch die an sich wenig wahrscheinliche Annahme, daß kein Doppelblatt, 
sondern nur ein einfaches Blatt fehlt, ergibt kein glattes Resultat. Denn dann wären 176 
Zeilen verloren gegangen, von denen wiederum 15 für die beiden teilweise erhaltenen Strophen 
abzuziehen wären, sodaß 161 Zeilen verblieben, d. i. 12 ganze Strophen und 5 Zeilen, 
statt eines Vielfachen lauter ganzer Strophen.

Somit ist die Annahme einer Lücke im Ausmaße zweier Doppelblätter vom rech­
nerischen Standpunkt am wahrscheinlichsten, und die Verse 5 —13 unmittelbar nach der 
Lücke gehörten also der Str. 68 unseres Bruchstückes an; diese Strophe ist = L 55 und 
<1 59 (in Wirklichkeit 51, da v. d. Hagen die eingeschobenen Strophen aus a mitgezählt 
hat)1); in n fehlt sie, aber der unmittelbar folgenden des Bruchstücks entspricht а 46. 
Die neue Fassung wäre also die längste aller bekannten, wie sie ja auch tatsächlich als 
Str. 12. 13. 14 drei Strophen bringt, die bisher unbekannt waren. Aber mehr als eine

г) b meint die handschriftliche Fassung, abgedruckt (und hienach im folgenden zitiert) von Seppen 
von Epishusen unter dem Titel ‘Eggen-Liet das ist Der Wallere’ 1832; sog. kritische Ausgabe von Zu- 
pitza im Deutschen Heldenbuch Y, Berlin 1870. — <1 bezeichnet die Fassung im Dresdener Heldenbuch, 
bei v. d. Hagen und Büsching, Deutsche Gedichte des Mittelalters III, Der Helden Buch II, Berlin 1825. 
— a endlich bezieht -sich auf die Druckfassung u. z. auf‘Ecken auSfart. Augsburg 1491’ hsg. von Schor­
bach (Seltene Drucke in Nachbildungen HI), Leipzig 1897. — Von S, ‘Ecken Auszfart nach dem alten 
Straszburger Drucke von MDL1X' hsg. von Schade, Hannover 1854, kann bei der großen Übereinstimmung 
mit a in Zahl und Reihung der Strophen meist abgesehen werden.



gewisse Wahrscheinlichkeit darf die ganze Annahme nicht beanspruchen. Denn sie setzt 
voraus, daß das Bruchstück jede Strophe der Lücke mit all ihren 13 Versen überliefert 
hatte Was aber erhalten ist, zeigt einmal den Verlust eines Verses (v. 6 der Strophe 

,Ш, 61 entspricht) ein andermal den dreier (L 60,11-13). Und jenen 3 Plusstrophen
stehen 2 Minusstrophen gegenüber (Str. 10 des Bruchstücks ist = L 12, «1 12) falls letztere 
nicht spater m der Lücke gestanden haben. Wollte man nur ein Doppelblatt als ver­
loren ansetzen dann würden die Verse 5-13 unmittelbar nach der Lücke zur 41. Strophe 
gehören, sodaß die neue Fassung hinter L (55) und d (51), sowie auch hinter a (wo die

achste die 46 Strophe ist) an Umfang zurückstände. Aber da unser Bruchstück wieder­
holt Strophen bringt, die in L fehlen und nur in d (8. 67. 71. 74) und а (5. 49. 51 52 1 2) 
erhalten sind so darf man eher annehmen, daß es mehr Strophen enthielt als L, denn das 

egenteil, und so zahle ich die Strophe nach der Lücke als 68. Strophe. Das Bruchstück 
bringt uns also Str 1-8; 10, v. 11-13; 11 ; 12; 13; 14, v. 1.2; 68, v. 5-13; 69-81 ;
8-, v. 1 2, das sind im Ganzen 19 volle Strophen und 4 TeilstÜQke von solchen.

Wenn auch die Seiten, die im folgenden behandelt werden sollen, bisher gänzlich 
unbekannt waren, so ist es doch nicht die Handschrift, der sie entstammen. Denn wir 
besitzen verschiedene Blätter einer äußerlich prachtvollen, mit großer Pergamentverschwen­
dung geschriebenen Handschrift, die Bruchstücke der Virginal und des Ortnit enthalten 
und denen allem wir außerdem unsere Kenntnis des Wolfdietrich C verdanken Aus der 
Virginal kommen folgende Blätter in betracht:

Bl zuletzt gedruckt in v. d. Hägens Heldenbuch vom Jahre 1855, I, p LV—LVII 
(verschollen);

B3 in der Berliner Staatsbibliothek (Ms. Germ. Fol. 745);
B3 in der Wolfenbüttler Landesbibliothek (Nov. A. 6), bekannt gemacht von Heine­

mann Zs. 32,81 ff.1)

Aus dem Ortnit und Wolfdietrich die mit C bezeichneten Bruchstücke, bestehend 
aus Blattern die von v. d Hagen a. a. 0. S. 155-166 gedruckt sind und jetzt in der 
Berliner Staatsbibliothek aufbewahrt werden (Ms. Germ. Fol. 844). Hinzu kommen ferner 
д1е™“ Heiriemann, Zs. 32, 74 ff. bekanntgemachten Wolfenbüttler Bruchstücke (Nov.

.... ,DalaU diese Bruchstücke einer Handschrift entstammen, haben schon Jänicke und 
(für die Virginal) Zupitza erkannt.

Meine Vermutung, daß das Eckenfragment gleichfalls zu dieser Handschrift gehört 
habe, hat sich mir durch die Betrachtung der Berliner und Wolfenbüttler Fragmente

Schon äußerlich tritt die Zusammengehörigkeit zu tage. Das Format war das gleiche 
alle Bruchstücke enthalten zwei Spalten auf jeder Seite, die Spalte zu 44 Zeilen im E(cke)

1) vgl. Zupitza, D. Heldenbuch V, p. VII s.
, n /VgL t™e!“ng’ D" Heldenbuch III, p. Vs. XI s.; Jänicke das. IV, S. 323. — Den Berliner Fragmenten 

in Vif Η" tf , ° I dle,tnCh iSt eine Abschrift Scherers beigebunden, die III 30,3-36, X umfaßt “und die m Wdfeubuttel gefundene rechte Hälfte der Verse als 'verschollen' bezeichnet: später sind sie wieder
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und im O(rtnit), zu 43 bezw. 44 im W(olfdietrich), zu 46 bezw. 47 in der V(irginal). Die 
Initialen erstrecken sich stets über zwei Zeilen und sind in E und 0 abwechselnd rot und 
blau, in V und W durchaus rot. Rote Kapitelüberschriften hat E (Hiß ist her Ehen strit 
mit dem perner), V (Hie hebet dez Eners strit an. als er mit dez heidens manne streit) und 
W (Wie wolff diterich nach dem strite uz der [!] lande für; . . . eiser otniden und Hie nam 
wolff diterich heiser otnides frauwen)1).

Auch der Schreibgebrauch ist in allem Wesentlichen identisch2).
Aus dem Vokalismus merke ich an: Keine Diphthongierung (außer den paar Fällen in W, s. u. 

S. 9 Anm.l), sondern i für i; и für й; и für in; ei für ei; au für ou; о für ce; e für <e; и, и für uo und 
üe; eu für öi. — Einzelnes: stets gein (geyn) für gegen; stets zu, auch als Präposition; fast stets begunde, 
lcunde (nur E 72,13 und 0 311 konde); stets wol; fast stets sol (nur E einmal du salt, W einmal sal, 
dazu W VIII 1. 10. 12); fast stets kam(en), quam(en), nur E einmal kam. Bemerkenswert heub(e)t, beugt,
beteubet in EO (in VW kommen solche Worte nicht vor).

Konsonantismus: Das Verhalten zur Lautverschiebung ist durchaus das gleiche, nur die Schrei­
bungen (oder ihre Häufigkeit) differieren gelegentlich, s. u. — Der Unterschied von -s und -z ist fast 
durchaus gewahrt, aber dez schreiben EOW öfter (ebenso V 99. 100. 101 usw.), was (‘erat’) EOW, sonst 
noch gra(s)z 2, rosz 2, leosz E, alz (= als) EO, glaz: graz 0, rosz, frundiz und -laz (= los) W; umgekehrt 
ers (für erz) E, fries, ichs, molites V. — Ausl, h ist stets erhalten: nach EVW, gach EVO, floeh, hochW.
Für die dentale Spirans z erscheint im Inlaut weitaus überwiegend -fz-, sowohl nach Kürze (wißen, efzen
usw.), wie nach Länge (fafzen, grofzen, bifzet usw.); selten -zz- (flizziclichin W, lazzen 0), selten ff 
(meffen E), selten und nur in V -z- (lasen, groze); eben so selten ist -fz- für -ss- (rofzen V, kufzen 0). 
Im Auslaut finden sich fz, z, wobei ersteres seltener ist. — Im Anlaut fast stets k; Ausnahmen nur 
creften, copian in E, clagen, cristen in V, deine, erclang in 0, Christen und crist in W. — Einzelnes: 
stets wie (für swie) EV, waz": OW, icer O, war W; epithetisches -t in (n)irgent EV, nicmant, letzunt O; 
гоапп ‘denn, außer’ in EO; daneben wannt 0, wan VW.

Formenlehre: Verbum: die Infinitive endigen stets auf -en, niemals auf -e; stets ist, außer W, 
wo keine Form belegt; 2. Sing. Präs, und Prät. (schwach) stets auf -st, nie auf bloßes -s (in V fehlen 
Beispiele); 2. Flur. Präs, auf -nt in EOW (daneben wollet W), ebenso auch in V (100. 102. 113. 115). — 
Artikel und Pronomina: Dat. Sing, eime, eim EOW (V 106. 116); sime EOW; mime, dime, irme 0; die 
(= diu) EOVW; stets er (nie he, her); Dat. Plur. uch (nie iu, u); Possessivum ir flektiert: iren E, irs V, 
irme О (ohne Beispiel W).

Gegenüber diesen grundlegenden Übereinstimmungen machen sich aber auch Ver­
schiedenheiten des Schreibgebrauclies bemerkbar.

Besonders deutlich in W, gegenüber EVO. Im Vokalismus: alle Teile schreiben zwar и (nicht v) 
im Innern sowie im Auslaut für vokalisches u; aber im Anlaut erscheint и bei uch in E ste/ts, in 1/ IV 
überwiegend, in 0 gleich oft wie vch; EO kennen tt noch in über und uff, V überhaupt nicht, dagegen 
schreibt W ander, uns, uwir, uff, Ungemach, umb, ubir, uz, urlaup, hat also mehr и als v (19 gegen 14). 
— V hat nur 2 у (leye, nyder; dazu V 96 nyten, 97 ysen, 101 nyder), 0 nur 6 {by, elyas, neben bi, elias, 
dazu noch elyas 305, (n)ymmer 309), E je einmal by, sy, fry, zyten, ysen, nymme und zweimal у mm er; 
viel häufiger ist у in W, wo sy (7), by (2), ymmer, hymel (2), syme, stryt (2), wyt, zyden, nyder (3), myn, 
pyn, yn, syn (8), synt, ysen, wygen, myede (— mite) geschrieben wird und selbst ey (st. ei) erscheint in

1) Dagegen sind die Anfangsbuchstaben der Verse zwar in 0 und W rot gestrichelt, nicht aber in 
V; daß dies nichts beweist, zeigt das sicherlich von einer Hand geschriebene Fragment des Eckenliedes, 
das die Strichelung auf der ersten Seite hat, auf den folgenden nicht. Kapitelzeichen kennt nur W 
(zweimal).

2) Die folgenden Darlegungen gründen sich auf E, auf die Bruchstücke В1 von \, sowie auf alles, 
was von 0 und W unter Ms. Germ. Fol. 844 in Berlin aufbewahrt ist außer W II 1—22. Doch sind, wo 
es darauf ankommt, sämtliche Reste berücksichtigt. In diesen Fällen steht die Strophenzahl neben der 
Sigle 0 bezw. W und V.



geyn, eynem, eyme (2), gemeynen, reyne (2), meyster, heyden (6), eggen'). — EVO haben in den Endungen 
stets -e, also -em, -en, -er, -es, -ez (s. alliez О 309!), dagegen W schreibt neben e massenhaft i (ich zähle 
54 Fälle); auch dugint, dusint, gelobite und iz haben nur in W ein i1 2). Ebenso wechselt nur W zwischen 
er- und ir-, ver- und vir-, während EVO nur die Präfixe mit e kennen3 4 5.) - W schreibt fast niemals ie 
für i (nur viel, getriebm, myede = mite; dazu bie 16), dagegen oft i für ie (diterich, dinst, krichin usw., 
17 mal), in E überwiegt umgekehrt die Schreibung ie für i (sieder, nieder, riese usw.) mit 18 Beispielen 
weitaus die von i für ie (dinst, wng, ging, virde, 7 mal), ähnlich in О (12 ie für i, nur 5 i für ie), während 
V i und ге genauer sondert: je ein viel (= vil) und nirgent (dazu V 100 diesem; 104 itzund, 108 gevil: Ы1). 
— Nur W hat einmal i für Umlauts-« {(Urten). — do = da schreiben EO stets, W hat daneben zweimal 
da*). — Nur О und W verdoppeln e in ее (О), vgl. W schree: snee (W VIII 12 ее).

Auch bez. des Konsonantismus ist der Schreibgebrauch, namentlich von W, in manchen Punkten 
verschieden. Besonders auffallend ist es, daß W im In- und Auslaut stets cht schreibt {gedickte, vechten, 
icht usw.), während E stets, О und V mit einer Ausnahme (richten 0; wicht V 106), ht bieten (reht, braht,
iht usw.). Gemeinsam ist allen Teilen das Schwanken zwischen d und t, sowohl im Anlaut (ged,an_
getan, dan tan Wald’, druckte — truckte, dot — tot usw.) wie im Inlaut nach Vokal (rident — riten, 
noden — noten, blude — mutir usw.) und nach l (Schilde — schilte, scheiden, engelden — behaltent, wolde —’ 
u-oUe). Ebenso ist rt gemeinsam (kerte, swerten, verte, gerte, geferte, horte, harte, furte, werten: nur in 
\ einmal, wohl aus der Vorlage, hordes = hurtes). Aber während E und 0 nur teyen schreiben (5 bezw. 
2), hat V' nur degin (7). — Alle Teile zeigen vor r und vor и stets die Schreibung /) nie v (frauwen, 
fry, frag ent, freuden, fro, fries, frunt usw.; furst, furet, funde, für, fuste usw.); ebenso vor l (fliszet, flehte, 
fluszen, flugin, gefloszen usw.). Aber Et kennt vor sonstigem Vokal, außer u, fast kein f (nur enfant 2, 
gefangen 1) und gar kein и, V nur 2 и (in vnuerzaget) und nur wenige f im absoluten Anlaut (ferre, 
faste, fert, faut; dazu faste 97, feste 99, finden 100); im Anlaut des zweiten Kompositionsteiles ähnlich 
oft (vnferre, geferte, enfohte, manigfa.lt; dazu erfar 100, gefolgert 113), О schreibt nur selten и (uil; dazu 
vnuerzagtem 185, beuelh 296), aber öfter f sowohl im absoluten Anlaut (feste 4 mal, feszel, ferte 4 mal, 
fart, ferre 2mal, falsches; vgl. fant 318) wie im Silbenanlaut (befalhe, sturmfan, vmbfangen; dazu Sturmfan 
noch 296. 305, gefolget 298). Dagegen hat W neben den f (fant, ferre; dazu farwin VIII 3, ferte 7. 10. 17, 
festm 7.11, fart 21, befl.lt 3, befoln 21) mehrfache и (uallen, non 2 mal, uil, uer-, beual; dazu vnuerzagten 
VIIT3, ml 10. 12). — V und 0 haben nach l einfaches f (geholfen, helfe 5 mal, hilf, hilf et, helfen 3 mal), 
W dagegen auch doppeltes ff (eilff 5mal, Wolff- 5mal, helfe 2mal); ferner schreiben EOW im Auslaut 
nach Vokal fast ausnahmslos ff (greif, rief, tief, uff usw.), V dagegen öfter auch f (dief, schuf, vf sehr 
oft). — Während E und 0 pf schreiben (pflügen, pfant, pforten, sekarpf, gepflag 3 mal, pflegen), steht in 
W ph (phlegin; enphing VIII 13 zweimal, phat 22), ja p (porten, portenere VIII 8). — Im absoluten An­
laut steht in allen Teilen г (zu, zwene, zinse usw.), aber im Inlaut und Auslaut nach Konsonant haben 
EV neben г nur tz (stoltzen, gantz>) usw.), 0 hat einmal cz (ergeczen 318), W dagegen oft (gancz: strancz; 
hiczen III 33, ergeczen V111 18, stolczer 19, ganczer 22, aczig; sonst noch dicsz und swicin III 33). Auch 
der Anlaut zweiter Kompositionsteile erscheint in OV 'als tz (ertzeug.et, ietzunt), in W dagegen als 
cz (alczumale). — Dagegen kennen wieder E und W ausschließlich nit6), während V und 0 daneben 
niht schreiben.

Aus der Formenlehre ist nur anzumerken, daß EVO für alle Kasus, Genera und Numeri fast 
stets sie schreiben (nur V 101 si), während W neben sie dreimal si (dazu VIII 13) und 7 mal sy bietet. 
Nur in W hat das Prät. von mügen einmal a (machtin).

Die großen Übereinstimmungen des Schreibgebrauches deuten darauf hin, daß alle 
Teile aus diner Schreibstube hervorgegangen sind und erweisen mit der Gleichheit in der

1) Dazu noch viele Beispiele in W II und W VIII.
2) Dagegen schreiben alle i in manig(e), vnmuszig, schuldig, kunig.

) ge , he-, ent- und die Negationspartikel en- kommen nur mit e vor; 0 hat einmal zusprang, W 
einmal zurklobtn.

4) wo 0 (auch 0 305) sowie V 104 und wonte = wante (W). — V 100 (2); 101. 102 (2). 104. 108. 
113 kennt da.

5) Daneben E einmal gant.
6) Dafür hat W aczig = ahzic.



äußeren Ausstattung, daß sämtliche Blätter tatsächlich aus ein- und derselben Handschrift 
stammen. Vorausnehmend sei noch bemerkt, daß das Eckenfragment sich am nächsten zu 
dem im Dresdener Heldenbuch überlieferten Text stellt, und daß der Ortnit unserer Bruch­
stucke nach Amelung (а. а. О. Ш, p. XI s.) den gemeinen Text repräsentiert, dem wiederum 

as Dresdener Heldenbuch nahe verwandt ist. Da nun unsere Fragmente aus einem Ort- 
mt, Wolfdietrich, Ecke und aus der Virginal stammen, und das Dresdener Heldenbuch an 
erster und zweiter Stelle Ortnit und Wolfdietrich, an dritter Ecke und an zehnter Dietrich 
und seine Gesellen (d. i. eine Fassung der Virginal) überliefert1), so wird man in der zer­
trümmerten Handschrift einen Vorläufer des Dresdener Heldenbuches sehen dürfen der 
um etwa 1300 entstanden ist2).

Anderseits deuten die oben aufgedeckten Verschiedenheiten des Schreibgebrauches 
darauf hin, daß an der Herstellung des zweifelsohne sehr umfangreichen Codex mehrere 
Hände gearbeitet haben. In der Tat zeigen auch die Schriftzüge "starke Verschiedenheit 
Am stärksten weichen die im Wolfdietrich von allen übrigen ab. Aber auch die Viro-inal 
stammt von anderer Hand als Ecke und Ortmt. Für diese letzteren könnte man zur&Not 
em- und denselben Schreiber annehmen, der aber im Ortnit viel grober, kräftiger und 
mit weniger Sorgfalt und Ruhe gearbeitet hätte als im Ecke.

Bevor der Dialekt des alten Heldenbuches bestimmt wird, sind noch einige sonstige 
vereinzelt vorkommende mundartliche Schreibungen zu erwähnen.

Vokahsmus: gelegentliches о für и in Y (hordes — hurtes; ir mögt nnd noch 4 mal) in О (son 
sonne, mont, mögen, Icomg, Präs, ich forht und noch 8 mal) und in W (wordin, vor = für, zmklobinl). — 
A^l0g’3ches e aus dem Plural in 0 (ich enbreeh, nemen, rech■ beuelh 296) und in W (beuel ich) — ir

Г У’Л 7 ’ Siw0llent °> ir W0lUt VW· - -* ™ starken Präteritum in E (bände, schiede) und in 
О (er befalhe). - и in wüste E und zwuschen E. - faut in V (aber voget 2 in E). - -e erhalten in ime 
E weren V here; тете О. - wagt (= wät) Will 39. - Während VW nur er- als Präfix kennen (W 
(W«^n an) UUr ё1ПШа1 "еГ| SOn8t аЪег ber- <7mal). welch letzteres 0 nur einmal bietet

Konsonantismus: enfohte ‘timebat’ V; genung = genuoc und geleuken ‘leugnen’ 0; manich und 
seine I' ormen öfter, dit neben dicfz und kümer (V daneben auch kumber) W; h fehlt in beuel und acziq 
(W) sowie in bcfoln W VIII 21 und in drusseszin das. 20.

Formenlehre: Verbum: sullen wir W; ich leben, nemen 0; Ind. Prät. heile E (4), О (1) hetteVI 1) 
lütte О (1) und W (2), hete W (1), het E (1), V (2); Ind. Präs, sie verbrennen 0 309. — Nomen · Plural
Unde W; grossen ‘magno’ 0; alle lant (2) E. - Pronomen: Nom. Sing. Fern, mine, syne Ow"; in die 
<= der) nant O.

Wortschatz: swerde (= sweere) W VIII 7. 14 (einmal: mere!).

Aus alledem ergibt sich, daß die Schreiber entweder dem ostfränkischen oder dem 
rheinfränkischen Gebiet angehörten. Ich möchte mich, da Infinitive ohne n nicht ver­
kommen und das Schwanken zwischen d und t allen Bruchstücken gemeinsam ist, für das 
Rheinfränkische entscheiden, wozu auch die Prothese des h im Präfix er- (EO) stimmt: 
ostfränkische Schreiber bevorzugen der-3). Die durch schriftsprachliche Einwirkung stark

') meine Zählung nach den Feststellungen Zarnckes Germ. 1,54.60. Daß die Hs. aus zwei viel­
leicht drei selbständig angefertigten Partien besteht, verschlägt hier nichts, da ja, wie Zarncke gezeigt 
hat, diese Zusammenfugung mit der Entstehung eng zusammenhängt.

.. „ Л16 ’h ,auch Edwarcl Schröder aus dem großen Format der Virginalbruchstücke E sicherlich 
mit Recht geschlossen hat, daß sie die Reste eines ganzen ‘Heldenhuches’ darstellen, Zs. 54, 414.
я oon iffel«ge fÜr her~ bei Garke' Prothese und Aphärese, QF. 69, S. 87. 93 — 95; Weinhold, AGr. 
& 230; BUr. § 190 (nur aus dem Ring!); Mhd. Gr.2 § 243; Meier, Jolande p. XLVII; Kraus, Georg p. XXII



gemäßigte Schreibweise zeigt nahe Verwandtschaft mit der Hs. p des Renner, die Ehris-
т,аПы· n ’ f naih Sudrheinfranken setzt sowie mit den, nach Ehrismann Beitr. 22, 337 
gleichfalls rheinfränkischen, Bruchstücken des Blanschandin*).

Ich lasse nunmehr einen buchstabengetreuen Abdruck des neuen Fundes folgen.

(aus der nordrheinfränkischen Handschrift B); Leitzmann, Beitr. 13, 255 (ans dem Kolmarer Winsbeken 
und dei Wmsbekin, die nach L. ‘aus einer ostfrk. Vorlage in einen anderen frk. Dialekt, jedenfalls den 
rhfrb., umgesetzt sind); Gottw. Trojanerkrieg hsg. von Iioppitz v. 14 907. Dieses h dürfte im Sandhi aus
*Ϊίί>ΑΑΪΓβΐηοβ TtVta>!,den 7n FäUen Wie lCh erWaCht' SiCh erbarmen’ michersiahen, vgl. 
μ,, ■ ^ ’ s ähnlich wie der- für er- nach Ehrismann Beitr. 22, 259 (und den- für en- das
Ehrismann, Renner IV 131 aus der Hs. p anmerkt). ’

b Einige Spuren deuten auf eine baierisch-österreichische Vorlage: perner (rot) und hm in E· pun
LTii W7m. Wy 9eSmeyde m W; da2U frein vHen)’ ЪеШЬеп *■ (-Wie) in W H sowie

Abh. d. philos.-philol. u. d. hist. jil. XXXII. Bd. 3. Abh. 2



II. Abdruck von А.

1 (L 1, dl, а 1)

2 (L 2, d 2, α 2)

Diiz ist her Eken 
ftrit mit dem perner 

z waz ein lant hiez 
copian. Alz wir ez 

i an den büchen han.
' Hie voz in heidenifch 

en zyten. Sieder ift 
ez kollen wozden 

5 genant. Vnd ift 
щ/ manige wol erkat.

In allen landen witen 
Dar inne falzen recken vil 
Durch iren vber mute 
Pflagen fie ftrites vil 

10 Vnd reiner frauwen gute
Beide her ecke vnd her ebentrot 
Durch l'choner frauwen willen 
Slugen fie manigen heit zu tot 

ie helde fafzen in eim fal 
fie retten wunder ane zal 

Welcher der kunfte were 
Der eine der hiefz her valolt,

5 Dem waren fchone frauwen holt 
Daz ander fin bzuder ecke 
Der dzitte der wilde ebentrot 
Sie retten alle gelich

[lra]

7V J)te blberschn^ 9anz V* Kot, die große Initiale vorwiegend rot, verziert mit Blau, Grün, Braun.
IMe Anfangsbuchetaben der Verse auf dem ganzen Vorderblatte rot gestrichelt.

2, 1. Initiale blau.



3 (Z 3, d 3)

10 (Z 12, d 12)

11 (d 8, а 4)

Daz vff erden nifc kuner were 
10 Dan то bern her dietlmch.

Der wer ein furi't über alle lant 
Vnd auch mit vvitzen kune 
Vnd fin man her hiltebzant

Ez waz her ecken alfo leit
Daz man den berner Го gemeit 

Lobte тог in allem
Er fpzach. wie ilt den luten nu gelchehen 

5 Nu hat man doch von mir gefehen 
Manigen nieder vaüen.
Durch harnaf dot vsieret gar 
Man lol die rede herwinden.
Nach im herftrich ich alle lant 

10 Ich mufz den berner vinden.
Ich ften im ftriteclichen by 
Er tu mich danne lebens ane 
Ich mache in lobes fry

* *

Er ilug den man Tnd auch daz wip 
Vff' eime grünen plane 
Do erwerte er Tinen lip.

Der daz uff vff den berner Taget 
Daz er her grinen vnd die magt 
Beide Tlafende Tluge 

Der dut im vnreht vnd gewalt 
5 In afpergan do lit ein walt 

Do inne ein anger grüne 
Do fpurt er grinen vnd die magt 
Dez mozgens in dem tauwe 
Do leit er angeft vnd not 

10 Von einer ftarken frauwen
Vo grofzen Tiegen her wacht her grin 
Er fing fie alle beide dot vnd Mit 
Vnd frift daz leben Tin.

[lTb]

3, 1. Initiale rot. 3. allem/ 13. lobes] о ganz deutlich!
10, 10. erwerte/
11, 1. Initiale blau, uff vff/ 4. dut] d durch Wurmfraß zerstört. 5. alpergan]

sicher, n am Schluß könnte auch u sein. 12 f. vnd frift doppelt!
un-



12

13

14

10

10

Daz er lie 1 lafende nifc enfant 
Von berne der mere wigant 
Daz wifzent ficherlich 
Sinen dinft bot er im an 
Grinen dem vngefugen man.
Daz det der heit her diethzich 
Sinen dinft er im vSvarf 
Der riefe mit der ftangen 
Spzach ich fin nit bedarff 
Her hiltbzant ift gefangen 
Mit armen lie in vmbgreiff 
Sie dzuchte in alfo fere 
Daz im lin varwe gar v5bleich.

Wie hiltebzant ein tegen waz
lie warff in nieder in daz grafz 

Daz kom von iren kreften.
Er ftunt voz ir in kranker were 

1 waz mit 1 trite gein im ein her
Doch müft er fich beheften.
Mit beiden armen fie in ving 
Den ftoltzen tegen werden 
Daz daz rode blut von im ging 
Sie truckte in vff die erden.
Do herdiethzich daz erfach 
Er fing ir daz heubt abe 
Vnd meret im felber vngemach.

Do grin fin 1 weiter fach liegen tot 
erit bzaht er in grol'ze not

68 (L 55, d 59)

10

Do vant er einen wunden man 
Der hede gar fweren harnefch an 
Her ecke zu im gefprach 
Wer hat dich hie verhauwen. 
mir ilt leit din vngemach 
Er begunde in ane fchauwen.
Er Ipzacli ez hat der berner gedan 
wann in allen dielen landen 
kan in ftrite in nieman beftan.

[2ra]

2,1. Keine Initiale! fie] über der Zeile und nur f noch deutlich. 
Buchstaben, der erste wohl d. 9. Spzach abgekürzt.

13, 1. Initiale rot.
14, 1. Initiale blau.

2. Nach Von drei unlesbare



69 (Z 56, d 60, а 46)

70 (Z 57, d 61, о 47)

HEr ecke faz nieds zu dem man 
Die wunden meffen er began 
mit beiden finen handen. 

waffen er wieder lieh felber rieff 
5 Nu gefach ich wunden nie fo tieff 

Geilagen von mannes handen.
Waz ich ftritens han gefehen 
In walde vnd vif gefilde 
So ift din heit nit blieben gantz 

10 Vnder helme vnd vnder fchilde 
Kein fwert daz nie vollenden mag 
Ich wene dich habe vshauwen 
Der wilde dunrflag

Mit noten fprach ds wunde man 
mir hat der hagel nit getan.

Zu leide an minem libe.
Selb virde ich vo dem riue reit 

5 Ich kofz mir felbs arbeit 
Durch willen fchoner wibe 
Do wolt ich rum herworben han 
wie lere ich dez engilte 
Mir wieder reit ein kuner man 

10 Der furt an fime fchilte
Ein lewen waz von golde rot 
Ds fing vnler viere 
Die dzi fint leider tot

71 (Z 58, d 62, а 48) y-'Xie mao man imms klagen
J_zEz enwaren doch nit zagen

Sie werten lieh nit lange 
Wanne ich auch der virde bin 

5 Min leben daz ift gar do hin 
Ez ift vmb mih ergangen 
Du mir der erden in den munt 
Durch die gottes ere 
Wän ich ftirbe alfa zu ftunt 

10 Vnd fragent mich nit mere
Got der leit durch vns den tot
Daz er dar an gedenke
Vnd vns gebe lin himel brot.

6i), 1. Initiale rot. 9. heit nit nicht ganz sicher.
70, I. Initiale blau.
71, 1. Initiale rot.

[2rt]



73 (L 61, d 66)

Er fpiach heit du lalfc dich nit fchamen 
vnd Tage mir den dinen namen 
Durch aller frauwen ere.

wie du heit fift genant

10

Vnd du mir fine vart bekant 
&o frage ich dich nit mere.
Er fp?ach ich heifz von lune lielfrich 
Vnd min biuder ludung der ftarke. 
Vnd von metze o:twin 
Vnd hug von dennemarg 
Die dzi fint by mir erflagen 
Vnd lolt ich leben lange 
Ich konde ir nymmer keine Vorlagen, 

läge mir heit fehe du in iht bar 
Ja wir lugten alle dar 

Do het er vns beteubet 
Sin harneich der waz aller gant 
\ nd waz lieht vnd auch glantz

N i.

74 (L 60, d 65, а 50)

Sin heim vns in die äugen glai't 
Den lieg muften wir v5liefen 
Ich künde in anders nirgent bar 

10 Wann an den äugen kiefen.
Do nam ich fin genote war 
Ich Ichauwet in an den äugen 
Vnd anders nirgent bar

Nu tage mir heit an diele zit 
Do er mit uch hup den ftrit 
Wie hede ers an dem übe 

Der wunde zu dem riefen fp.’ach 
5 So kunen man ich nie gelach 

Gebom von einem wibe 
Nach der lenge die er hat 
Darff fich nieman gein im genofzen 
wilzent ficher daz er ift 

10 manheit vol geftofzen

72, 1. Initiale blau.
73> 1 Initiale rot. 6 fehlt ohne Lüche,
74, 1. Initiale blau. 11 — 13 fehlen ohne Lücke.



75 (d 67, а 51)

10
(/, 61. 11-13)

76 (L 62, d 68)

5

10

77 {а 52, 1. 2)

(1,64,3-7;cZ69,.3—7; 
а 54, 3—7)

5

(L65, 8—13; с? 70, 8 
—13; а 55,8-13)

10

Sage an tugenthafter man
Hede er voz alter irgent gran 

Daz wuft ich harte gern.
Der wunde zu dem riefen fpiach 
So kunen man ich nie gefach 
Ez ift der vogt von berne 
Wie lere mich im hant vshauwen hat 
Sin lop daz wil ich pufen.
Er ilt vom heupt biz vff den grünt 
nit wann ftahel vnd yfen.
Dez fragens ich wol ymmer enbir 
Wann ich in Ьоге nennen 
Zu hant l'o grufet mir

Alz her ecke die mere vsnam 
Do fragte er den wunden man 
Waz furet er in dem fchilde 

Ds wunde zu dem riefen fpiach 
So kunen man ich nie gefach 
Alz do ift von bern der milte 
Durch got fo Ichuhe den man 
Du darft nach im nit fragen.
Witze du tuft daz hefte dar an 
Wil duz an in wagen.
Laz den tegen han gemach 
Anders dir gefchiht von im 
Alz vns auch von ime gefchach

HEr ecke von freuden vff gelpiang 
Ilelt nu habe dinr mere dang 
Ich trage auch daz do bifzet 

Ein gut fwert in miner hant 
Daz er mir nymme wurde bekant 
Sit er fich moides flifzet 
So mir got ich riche dich 
Do bot er im die arme.
Daz begunde her ecken 
So reht fere herbarmen.
Zu im er balde nieder faz 
Er hede vil nach geweinet 
Siner freuden er gar vergaz

[2Ш]

75, 1.

76, 1.

Initiale rot. 
Initiale blau.



79 (L 66, d 72)

80(1/61,1—7; cü 70,1—7; 
а 55, 1—7)

(7/64,8-13; Й69,8 
— 13; а 54,8—13)

Ach neina heit ftarck 
la dich herbarmen ein fchones mark 
Daz du doit fiehft gebunden 
Vil hohe an einer linden ftan.

5 Die loie vil tugenthafter man 
An dielen felben Hunden.
Ir herren l’int herflagen
Von dem edeln bernere
Die muiz ich hüte vnd ymms klagen.

10 Stoltzer tegen mere.
Slahe lie von dir in den dan 
laz lie eizen laup vnd graz 
wann ir bedarff hie nieman

Die dm die flug er in den dan
Daz virde lieiz er gebunden ftan

An eines baumes alte.
Der wunde wieder uff gefach 

5 Vz grofzen noten er do fpjach 
Ez hat mich manige rafte 
getragen mit den creften fin.
Zwuschen kolle vnd fuire 
Sins glichen ich noch nie enfant 

10 In walhen noch in Itire.
In iwaben noch in beierlant 
Ez treit uch mit den kreften fin

10

neit dez ly mm truwe din pfant

Er lpiach din rolz fol hie beftan 
Du mäht genefen kuner man 
D dinen verch wunden.

Die dir der heit hat geflagen 
Die wil ich hüte vnd ymmer klagen 
Do bat er in befunder 
nach dem berner in den tal 
An den leiben ftunden.
Er Ipiach hie fitzen i# vff daz rofz 
Daz dojt Itet gebunden.
Vnd rident ir im reht nach 
Ir hant in balde erilet 
wan im ift nirgent gach.

[2"»]

78, 1.
79, 1.

80, 1.

Keine Initiale. 
Initiale blau. 
Initiale rot.

8. fuire] u oder n /
9. fitzenij t unsichtbar, war aber nach dem Haum vorhanden.



81 (L 68, d 73)

82 {d 74)

HEr ecke gedaht im tugentfam
zu haut bande er den wunden man 

An den Felben ftunden.
Xfilaup er zu im genam.

5 Ds vil wunder kune man.
Da fchiede er von dem wunden, 
war er der lande kerte hin 
Ecke der tegen rieh 
Den walt den lieff er hin zu tal 

10 Daz wilzent ficherlichen.
nach dem berner in den tan 
da von ecke der tegen kune 
grolzen fchaden auch gewan.

Mit noten lag der wunde man. 
Do kam ein getwerk gegan. 

* *
*

81, 1. Initiale blau.
82, 1. Initiale rot.

III. A und die sonstigen Überlieferungen.

Um die Grundlagen für eine Vergleichung der verschiedenen Fassungen zu geben, 
stelle ich, soweit A reicht und darüber hinaus bis zu einem Haltepunkt der Erzählung, 
die anderen Überlieferungen im Paralleldruck daneben: was mehr als eine von ihnen Über­
einstimmend bietet, ist in Antiquadruck gegeben, auch dann, wenn die Stellung der Worte 
abweicht oder der Vers an anderer Stelle der Strophe erscheint.

Abh. <t. philos.-philol. u. d. hist. Kl. XXXII. Bd. 3. Abh.
S



L
1 Ain Iant das hief [ich gripiar.

Das ich iv fag das i/t war.
Bi haidenfchen ziten.
Do wart verkeret fit das Iant.

5 Du hovbftat drin was koln genant. 
Des lobte man es witen.
Swer das für aine luge hat.
Der frag es wife tote.
Won es wol gefriben ftat.

10 Al/ ich weh hie betute.
Du /tat dem rine nahe lit.
Vnd ift gar wol erbüwen.
Des iß ir name wit.

2 Es taten held in ainem i'al.
Sie rettont wnder ane zal.
Von vferwelten rekken.
Der aine was fich her valolt. 

о Dem warent fchoene vrovwan holt. 
Das ander was her egge.
Das dritte der wild eben rot.
Si retont al geliche.
Das nieman kuener waer ze not.

10 Den von bern her dietheriche.
Der waer ain heit ivber allu Iant.
So waer mit liften kuene.
Der alte hilthebrant.

3 Hern eggen dem was harte lait.
Das man den berner ml gemait.
Do lobte vor in allen.
Br (prach wie ift den luten gefchehen. 

5 Nu hat man doch von mir gefehen. 
Vil mengen nider vallen.
Durch haerneich tot uerferet.
Ir moht der rede erwinden.
Nach im erltrich ich.

10 Du Iant ich muos in vinden.
Vnd Itriteclich im bigeftan.
Er tuot mich libe ane.
Aid fin lob muos Bergan.

А
1 Bz was ein Iant hiez eopian 

AL· wir es an den buchen han.
Hie vor in heidenifchen zyten. 
Sieder ift ez kollen wwden genant. 

5 Vnd iß manigen wol erlcant.
In allen landen witen 
Dar inne fafzen rechen vil 
Durch iren vber mute 
Pflagen /ie ftrites vil 

10 Vnd reiner frauwen gute
Beide her ecke vnd her ebentrot 
Durch fchoner frauwen willen 
Slugen ße manigen heit zu tot 

2 Die beide fafzen in eim fal 
Sie retten wunder ane zal 
Welcher der kunfte were 
Der eine der hiefz her vafolt 

° Bern waren fchone frauwen holt 
Daz ander fin bruder ecke 
Der dritte der wilde ebenirot 
Sie retten alle gelich 
Daz vff erden nit kuner were 

10 Dann von bern her diethrich.
Der wer ein für ft über alle Iant 
Vnd auch mit witzen küne 
Vnd fin man her hiltebrant 

3 Bz waz her ecken alfo leit 
Daz man den berner fo gemeit 
Lobte vor in allem [fchehen
Er fprach. wie ift den luten nu ge- 

o Nu hat man doch von mir gefehen 
Manigen nieder vallen.
Durch harn а 1 dot vsferet gar 
Man [ol die rede herwinden.
Nach im herftrich ich alle Iant 

10 Ich mufz den berner vinden.
Ich Iten im ftriteclichew by 
Er tu mich danne \ebens ane 
Ich mache in lobes fry



d* 1)
1 Ein lant hayff'et Kryfpian.

das was den haiden vnderthan, 
wol pej den feiben zaiten; 
feint lian verkeret fich dy lant:

5 ein ftatt die ift Köllen genant, 
der lob ift alfo weiten: 
dar jnnen fasfen helde ftarch, 
die thet man wol beraiten ; 
zu ma(n)heit waren fie nit arck,

10 in fturem vnd in Itreiten. 
vnd wer das für ein luge hot, 
der frag die clugen laute, 
pei den es noch gefchriben l'tat.

2 Do fallen held in eynem fal, 
die fügten wunder ane zal, 
die auferwelden recken:
der ein der hyfs fich her Faffolt,

5 dem waren ichone frawen holt; 
der ein fein prüder Eckew; 
der drit der wilde Ebenrot: 
fie reten algelei che, 
es wer keyn küner jn der not,

10 den Ferner Ditereiche;
er wer mit manhait wol bekant: 
mit liften wer keyn kuner, 
den der alt Hilleprant.

3 Das was her Ecken alfo lait, 
das man den Perener gemait
doch lobet vor jn allen; [fchehen? 
her Eck fprach: ‘wie ift euch ge- 

5 nun hot mann doch von mir gefehen 
vil manchen nyderfallen, 
die ich erflug mit meyner hcmt; 
mann mocht der red erfinden: 
ich ftreig noch jm jn alle lant,

10 ich wil den Ferner finden,
mit ftreit wil ich jm wonen pey: 
er thut mich meynes an(e), 
oder ich mach in lebews frey.

1) mit Berücksichtigung von v. d. Hägens An­
gaben in seinen Anmerkungen und Verbesserungen* 
S. 41 f.

a2)
1 Ein land dz heyft agriproan 

Dz was den beiden vndertan 
Bey heydenifchen zeyten 
Mang nam hat fich verkert der land 

5 Zu koln am rein iit es yecz gnant 
Das lobt man alfo weyte 
Do faffen edel Icüngin drey 
Das waren fchone meyde 
Eck der wont in mit dienf'ten bey 

10 Das kam jm fehler zu layde 
Unnd wer das für ein luge hat 
Der frag die weyfen meyfter 
Das es gefchriben ftat 

2 Drey held faffen in einem fal 
Sy rotten wunnder ane zal 
Die außerwolten recke 
Das ein das was fich herr fafolt 

5 Dem waren die fchonew frawen hold 
Das ander fein bruder Ecke 
Das drit der wild herr Eberrot 
Sy rodten al geleiche 
Kein konerer wer in der not 

10 Wen von bern herr dietereiche 
Der wer ein held in alle land 
Mit liften lept kein weyfer 
Dann meyfter hilteprand 

fehlt

2) in den Lesarten gebe ich die Sinnesvarianten 
von s sowie (ab Str. а 46) die Abweichungen der 
beiden hsl. Bruchstücke.

1, 1. hieß Agrippian. 4. der] im. 13.Vnd da es.
2, 2. von w. 13. Dann der. 3*



ί

L
6 Doch wundert mich al minti iar. 

Das man dem berner io gar.
Das beite hat gefprochen.
In allen landen dort vnd hie.

5 Sin hohes lob nie mi/fegie.
Kaem ainr dort her gekrochen.
-Der - lopt in ovch mit Worten gnoi. 
Wie fer mich des verdrülTet.
Das ainr dik das beite tuot.

10 Vnd er des niht genuflet.
Vil menger in nach waene lobt. 
Vnd et[‘wer nach liebe.
Du weit wol halbu tobt.

7 Do fprach der wilde eben rot.
Er fluog viel lafterlichen tot.
Vro hilten vnd vro grinen.
Vmb aine brun die er nam.

5 Die truok er lafterlichen rfan.
Sin lop das muof im jwinen.
Das er ob alle« kungen hat.
Jo hoer ich hart vngerne.
Es wart l'o frumic nie die tat.

10 Hera dietherich/1 von berne.
Alf ir e von im hant uernomen. 
Vnd waere grin erwachet.
Er waer nie dannan komen.

8 Do fprach fich der her тс vafolt.
Ich bin weder wient noch holt.
Ich ge fach in nie mit ovgen.
Die aber den heit ie hant gelehen.

5 Die hoer ich im ie das befte iehen. 
Du red ift ane lovgen.
Das er der kuenfte ift ze not.
Der de« tovf enphienge.
Nu lagent mir her ebenrot.

10 Wa im ie miffegienge.
Aid ir zaigent mir noch ainen man. 
Der in bi finen ziten.
Noch ie gefigte an.

А
Lücke.

Lücke.

Lü cke.
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4 Mich nimet wunder ye für war, 

das man dem Ferner Го gar 
das peft hye (hat) gefprochen; 
das hört man, pede, hie vnd dort;

5 fein lob das ift fö iveyt erhört, 
kem eyner her gekrochen, 
fie lobte« dt aus irem mut: 
wie fer mich des verdreuffet, 
ob man eim dick das pefte thut,

10 vnd er fein nicht genaüffet! 
vil manger in nach wane \op(t), 
vnd etlicher noch libe: 
die weit wol mer den halbe top(t).' 

■5 Wo fprach der wilde Ebenrot: 
nun flug er lefterlich zu tot 

fraw Hilten vnd auch Greymen, 
wol vmb ein prün, die er jm nam, 

5 die fort er lefterlich jn schäm; 
fein lob fol niemant reumen 
fo hoch vber al lconig fchun, 
wann ich hör es vngeren. 
ey zwar, er ift doch nit ah kun,

10 her Diterich von Peren,
als jch die mer wol han vernumen, 
vnd wer er Gereym derwachet, 
er wer nit lebet dannen kumen.’

6 Dar zu fprach fich her Faffolt:
'Ich pin jm weder veint, noch holt, 
ich fach jn nye mit äugen; 
doch alle, dye jn han gefehn,

5 die hör ich jm das pefte jehn, 
die ret ift ane laugen, 
er fey der kuneft in der not, 
der die tauf ye entpfing(e). 
nun fa<7 mir, lieber Ebenrot,

10 wo es jm ye miff ginge;
hanftu mir zaigen eynen man, 
der jm pey feynen zaiten 
mit ftreit hab ye gefiget an?

а
9 Mich wundert alle meine jar

Dz man dem berner nun fo gar 
Das beit hie hat gefprochen 
Wir hand gefagt al von jm hie 

5 In feinem lob ich vmbe gie 
Kam yemant her gerochen 
Er lobt in mit den andern her 
Wie fer mich das verdreuffet 
Das manger thut vil gücz vnnd er 

10 Ynnd man fein doch nit genewffet 
Das man fo vil nach wwne lept 
Vnnd et wart nach der liebe 
Die weit vil fere ftrept

3 Do fprach es fich herr eberrot 
Nun schlug er lafterlich zu tod 
Hilden vnnd auch den greiman 
Umb ein brinne die er im nam

5 Die trogt er wol lafterlichen an 
fein lob fol nieman romen 
Vn was auch mir darum gefchicht 
Ich her fein lob nit geren 
Nun ift er doch fo kone nicht 

10 Herr dieterich von Beren
Vn al& ir hapt von im vernumen 
Wer fich der greim erwachet 
Er wer von im nit kumen

4 Unnd do fprach fich herr Fafolt 
Ich bin im weder feind noch hold 
Ich fach in nie mit äugen
Aber al die in hand gelehen 

5 Die lior ich im das hefte jehen 
Die red ift ane laugen 
Dz er der könit fey in der not 
Der tauff noch ye empifenge 
Nun iagent mir herr eberrot

10 Wa es im miffe gienge
Ja oder zaigen mir den man 
Der im bey miß er a zeyten 
Hab ye gefiget an

У, 5. vmbegee. 8. das. 9. m. hat vil gut.
3, 5. wol fehlt. 11. Vh fehlt.
4, 10. ye nach im. 13 Hab doch ye.
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9 Der hart ich doch niht uil uernomen. 

Sin lop ii't vnn grn wirke men.
Das hoer ich alle fprechen.
Die in i'turmen in hant gel'ehen.

5 Die hoer ich im das hefte iehen.
Was wolt ich an im rechen.
Das ich in zige mordes gros.
Das tat ich ane fchulde.
Vnd wurd aine/' lugeners genof.

10 Vnd verlur ovch gottef hulde.
We warumbe taet ich das.
Sit man im giht das hefte.
Das las ich ane haz.

10 das du l'aeld ift im befchert.
Sin lop wit in dem lande vert.
Daft mengem herzen fwaere.
Das im der laelden niht mgan.

5 Der dunltet mich niht ein wifer man. 
Sit das nu den bernaere.
Vro faelde hat an fleh genomen.
So endarf in nieman fwachan.
Er iß mit eron dannan komen.

10 Wan fol es beller machon.
Vnd waer es war das niht eniit.
Er fluog fi an fchande.
Durch fines libes vrift.

11 Alfo ret nun her vafolt hie.
Her ebenrot im das enpfie.
Nüt wol er fprach zem rekken.
Ir fpreehent doch des muof ich iehen.

5 Das ir in lölten hant gel'ehen.
Vnd weit fin lafter dekken.
So fint ir in vnmuof vil bekomen.
Es ilt erfchollen wite.
Ir hant iveh fin vaft angenomen.

10 Vnd ligt ob finem itrite.
Ir hant der warhait niht gel'ehen.
Das ir in lobt nach wane.
Das ilt ane not gefchehen.

12 Her vafolt fprach er was ain heit.
Sit ir mirf niht gelovben weit.
Das ift mir gar vnmaere.
So fprich ich doch jamir min Up.

А
Lücke.

Lücke.

Lücke.
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1 Der hab ich ivenig noch vernumen; fehlt
fein lob ift weit für fich körnen, 
das hör ich die al fprechenn, 
die jn mit fturmen han gefehn,

5 die hör ich jm das peite jehn; 
was wolt ich an jm rechen? 
das ich jn mordes zyge fchan, 
das thet ich ane fchulde, 
vnd lud auf mich der ivelde lan,

10 vnd verlur gotes holde;
wie oder war vmb thet jch das? 
feint у<ferman jm fprichet, 
fo wil ich jm nit trag(e)n has.

9 Nun jm die leide ift befchert, fehlt,
fein lob weit jn dem Iand" vmb vert,
das ift meins hertzen fwere,
der iaücht mich ein roweyffer man.

5 vnd der jm nit der felde gan, 
feint das der Fernere 
fo vil er an erworben hot, 
das fol im niemant fwachen: 
ob er jn flaffent flug zu todt,

10 das fol man peffer machen; 
vnd wer es war, das nit enift, 
er flug iich durch die fchande 
felber durch feins leibes fryit.’

11 Alfo lobt in her Faffolt hie; fehlt
her Ebenrot jm das verüe, 
vnd fprach alfo zum recken: 
rnun hab ich doch hören jehn,

5 das ir in feiten habt gefehn; 
wolt ir fein lofter decken, 
ay, fo muft ir vnmuß# fein, 
es ift erfchollen weiten; 
habt ir euch angenumen pein,

10 vnd liget an dem ftreiten, 
vnd habt der warhait nye gefehn: 
das ir jn lobett noch wonew, 
das ift doch als on not gefchehn.’

12 Herr Faffolt fprach: er ift ein heldt; 
feint ir [ein nit gelauben weit, 
das ift mir als vnmere; 
vnd fo fprich ich zv difer sait,

fehlt.
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5 Das er grinen vnd fin wip.

Der edel bernaere.
50 lafterlichero niht viber want.
51 truht in alfo fere.
Doch half im maifter hilthebrant. 

10 Das der degen here.
Sluog den man vnd ovch das wip. 
Uf ainem gruenen plane.
Sus nert er finen lip.

fehlt

10 12 Er fluog il an fchande. 
Durch fin es Ubes vrift. 

fehlt

12 8 Si truht in alfo fere.

fehlt

10
Er flug den man vnd auch daz wip 
Vff eime grünen plane 
Do ertoerte er finen lip.

11 Der daz uff den berner Taget 
Daz er her grinen vnd die magt 
Deide flafende fluge
Der dut im vnreht vnd gewalt 

5 In a/peryan do lit ein walt 
Do inne ein anger grüne 
Do fpurt er grinen vnd die magt 
Dez morgens in dem tauwe 
Do leit er an ge ft vnd not 

10 Von einer ftarken frauwen
Vö grofzen liegen /гег wacht her grin 
Er flug fie alle beide dot 
Vnd frift daz leben fin.

12 Das er fie flafende nit enfant 
Von berne der mere wigant 
Das icifzent ficherlich
Sinen dinft bot er im an 

5 Grinen dem vngefugen man.
Daz det der heit her diethrich 
Sinen dinft er im v’warf 
Der riefe mit der ftangen 
Sprach ich fin nit hedarff 

10 Her hiltbrant ift gefangen 
Mit armen fie in vmbgreiff 
Sie druchte in alfo fere 
Daz im fin varwe gar vbleich.

13 Wie hiltebrant ein legen was
fie warff in nieder in daz grafz 
Das Jcom von iren hreften.
Er ftunt vor ir in hranker were 

5 Sie was mit ftrite gein im ein her



5 das er her Greymen vn die mait, 
der edel Fernere, 
als lei'terlich nit flug fein Aant .■
Tie iruck(t) Hilprant gar fere; 
do half er mayfter Hilleprant,

10 der edel degen here,
vnd flug zu tot man vnd das weih, 
auff eynem grünen anger, 
do er dernert den feynen leib.’

8 Vnd wer auf her Diterich fait, 
das er her Greimen vnd die mait 
fchlaffent zu tot fchlüge, 
der thut jm vnrecht vnd gewalt:

5 jn Amyiprian do lait ein walt, 
dor jn ein anger cluge, 
do fpurt er au6 her Greimen drot, 
vnd dy magt jn dem taiien; 
do led er angft vnd groffe not,

10 wol von der ftarcken frawen, 
von Peren der für ft lobefam: 
er flug fie pet zu tode,
/ein heim, fein prun er nam. 

fehlt

5 Ja wer des auff den berner fait 
Vh das er greimen vnnd die mait 
Schlaffent fchlieg der ml lehne 
Der thet im vnrecht manigfalt 

5 Uor tierol ftat ein grüner walde 
Dar inn ein anger gröne 
Do fpir er au ff die felben maidt 
Des morgens in dem thawe 
Sy hat in nach in tod gelmdi 

10 Pie vngefüege frawe
Uon iren fchlogen wachet greim 
Herr dietrich er fehl üg fy bayde 
Unnd frift das leben fein 

fehlt

12 8 fie truckfX) Hüprant gar fere.

fehlt fehlt

5, 1. das. 4. im fehlt. 5. schöner·
7. spürt er auß.

Abh. d. philos.-philol. u. d. hist. Kl. XXXII. Bd. 3. Abh. 4
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fehlt.

*
*

*

А
Doch müft er fich beheften.
Mit beiden armen fie in ving 
Den ftoltsen tegen werden 
Das das rode blut von im ging 

10 Sie fruchte in vff die erden.
Do herdiethrich das er fach 
Er flug ir das heubt abe 
Vnd meret im felber vngemach.

14 Do grin fin fwefter fach liegen tot 
Erft braht er in große not

* *

*

13 Do fprach her egge das ift war. 
Her dietherich ist zvollekomen gar. 
An furfteclichen eren.
Er trait von hoher wirde «in hant.

5 Erft ganzer tugent ain adamant. 
Wan fol lob vol meren.
Das danne ander kunge drie.
Sit er fo frumecliehen.
Ueber alle kunge kröne fie.

10 Swer fin denke vp/iecZichen.
Hie dem gefchehe nimer wol.
Er ift fo tugentriche.
Vnd aller· ere vol.

14 Doch red ich es dar umbe niht.
Sit man im gar das hefte ^iht.
Swa man in hoeret nein meto.
Das i[t war wan ich beftan ovch in. 

5 Es vvaif noch niem«« wer ich bin. 
Wan muof ovch mich erkenne«.
Ich han michf baidenthalb verwegen. 
Ich uerlief alder ich gewinne.
Vro falde mag min alfo pflegen.

10 Das ich im nim die fmne.
So hoert man in den landen lagen. 
Vnd fprechent feht her egge.
Hat den berner erllagen.



d а

fehlt fehlt

* *

*

10 Her Eck fprach: 'das ift war, 
her diterich jft volkumen gar 
an furftenlichen eren; 
mit eren jft gar wol fein handt, 

5 er ilt ein gantzer adamant; 
fein lob das fol man meren, 
vH mer, den ander konig drey, 
feint er fo ritterl(e)ichen 
geftriten hot jn Araffay 

10 vnd auch jn Taufchen reichen; 
vber al konig ein prun er treit: 
wer fein vbel //edencket, 
dem fol felber gefchehew lait.3 

fehlt

* *
*

6 Do fprach herr eck vn das ift war 
Der berner ift vol manheit gar 
Vnnd auch fürftlicher eren 
Er tregt eira fchwert in feiner hannd 

5 Darzü ift er ein Icon weyg&ndt 
Sein lob das wil ich meren 
Für ander edel künge gut 
Hat er verdienet fchone 
So gar mit vnuermgtem müt 

10 Tregt er der eren kröne
Ob allen werden fürften 6reyt 
Wer fein in übel dencket 
Der thut mir herczen leydt 

11 Darumb fo laß ichs alles nicht
Vnnd das man jm das befte fpricht 
Dar sü zum hhchften nennet 
Noch wil ich pl'tan mit namen jn 

5 De та weyЫ noch ni# wer ich bin 
Diß das man mich erkenne#
Wän ich mich fern hab gancz erwegen 
Uerließe« oder gwinnew 
Dz ich den edlen vogt von beren 

10 Mit ftreit von fig macht bringen 
So wurd man allenthalben fagen 
Vnnd das herr Eck der hone 
Den berner hat erfchlagen

0, 2. vol] von. 12. in fehlt. 13. Vnd der. 
11, 12. das der herr.
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15 Ich bin wol zwainzig iar alt. 

Vnd wol hundert man erfalt. 
Durch heln tot verferet.
Oie falt ick gar mit miner hant. 

5 Mit tieff'an wndan vf das lant. 
Alf ain rone reret.
Vnd alf der wint die bome tuot. 
In gebirg vnd an den #iten.
Swas mir bekam ie beide guot.

10 In fturmen ald in ftriten.

Doch ift min groeftu fwaere das. 
Ich niht ze fehlen han.

16 Wer j'olt mir des genade lagen. 
Db ich beftuoende zwelf zagen. 
Vnd ich f'i viber wunde.
Da waere wenig ruomes an.

5 Beftuoend ich ainen frumen man. 
Ob ich den iendert funde.
Der mir verhivwe minen fchilt. 
Vnd mir den heln verrate.
Das er zefiuken wurd geeilt.

10 Vnd mich der liege noete.
Vnd moeht ich dem gefigen an. 
Des hat ich groSer ere dan.
Den ich iluog zwelf fwache man.

* *
*

55 Hern eggen war# von ftrite hais. 
Da von im nider ran der fwais. 
Sin ruowe du was harte krank. 
Zuo ain er linden er bekam.

5 Do vant er ainen wnden man.
In liehten wit gefaerwe.
Her egge zuo dem wnden fprach. 
Wer hat dich heit verhovwen.
Lait ift mir din vngemach.

10 Ich wolt ihn gerne fchovwen.

Lücke

*

1—4 in Lücke

5 Do vant er einen wunden man 
Der hede gar fweren harnefch an 
Her ecke zu im geiprach 
Wer hat dich hie verhauwen.
Mir ift leit din vngemach 

10 Er begunde in ane fchauwen.



d
13 'Ich pin vnder zwentzg jaren alt 

vnd hab wol hundert man erfalt, 
durch harnafch hart verferet

recht als der ftaupi gereret, 
recht als der wint jn paümew wert, 
jn tal, in pergen zweiten; 
was mir der heit ye wart befchert, 

10 jn fturmen vnd jn ftreiten, 
den han ich noch geiiget an: 
es ift mein grofte fwere, 
vnd das jch nit zu fechten hon. 

fehlt

59 Her Ecken was von ftreitew hayi, 
das von jm nyder ran der fweiß, 
er wolt do ru en yeren, 
vnder ein linden er do [an,

5 do fandt er eynen wunden man, 
jn alfo yroffen fweren. 
her Eck do zu dem helde fprach:
'fag, wer hat dich verhawen? 
gar lait ift mir dein vngemach.’

10 er gund fein wunden fchawen.

а
7 Ich bin kaum achzehen jar alt 

Vn hab wol hundert man yefalt 
Durch helmes tod verferet
Mit meiner lerofftigklichen hand 

5 Schlug ich fy nider auff das land 
Alfi fam der ftaub verrert 
Recht alß der wind die bäum verhert 
An bergen vnnd in Zcreyten 
Was tm der beiden wider fert 

10 In ftürmen vnnd in ftreyten 
Den hat er al gefiget an 
Vnnd fy zu tod erfchlagen 
Fint man gefchriben ft&n

8 Was wurd та mir des danck fage 
Das ich beftonde zwolff zagen 
Vnnd ich die über wunde
Da leg mir wenig ere an 

5 Beftond ich einen bider man 
Ob ich de wyedert funde 
Der mir verhew den fchilte baß 
Unnd mich der fchloge notei 
Das ich auch wurd von pläte naß 

10 Vnnd mir den helme rottet
Ja mocht ich breiß an jn bejagen 
Das deüchte mich vil beider 
Denn fchlieg ich die zwölf zagen 

* *
*

45. 45 ganz abweichend.

7, 6. fam] wer. 7. die] den. 8. reutten. 
9. jhn den h. 11. al] vil. 13. Das findt.

8, 1. des] dann. 11. im erjagen.



Er fprach es tet der berner guot. 
Im mag nieman (/eftritew.
Er hat ains lovwen muot.

56 Her egge fas nider zuo dem man. 
Die wndan теЯеп er began.
Mit baiden ßnen banden.
Waffen fprach vnd rief.

5 Ich gefach nie wnden mer fo tief. 
Geilagen in allen landen.
Ich kan die sit mit ftrit uertriben. 
In ^ebirg vnd der wilde.
Heit din ift niht ganz beliben.

10 Vnder heln noch vnder fchilde. 
-Ewkain fwert es getuon ewmak.
Es hat getan von himel.
Der wilde dunr ilak.

57 Do fprach der tote wnde man.
Mir hat der hagel niht getan.
Ze laide an minem libe.
Ich erdacht mir felb die dif arebait. 

5 Selb fierd ich von dem rine rait. 
Durch willen Ichoener wibe.
Da wolt ich ruon erworben han. 
Wie fer ich des engilte.
Ivnf wider rait ain kuner man.

10 Der fuort an seinem fchilte.
Ain lovwen was von golde rot.

Er fprach ее hat der berner ged an 
Wann in allen diefen landen 
Kan in ftrite in nieman beftan.

69 HEr ecke faz nied5 zu dem man 
Die wunden meffen er began 
Mit beiden ßnen handen.
Waffen er wieder fich felber rieff

5 Hu gefach ich wunden nie fo tieff 
Gelingen von mannes fanden.
Was ich ft rite ws han ge/eAew 
In walde vnd vff gefilde 
So ift din heit nit blieben gantz 

10 Vnder helme vnd vnder fchilde 
Kein fwert daz nie vollenden mag 
Ich wene dich habe v^hauwen 
Der wilde dunrßag

70 Mit noten fprach ds wunde man 
Mir hat der hagel nit getan.
Zu leide an minem libe.
Selb virde ich vo dem rine reit 

5 Ich lcofs mir felb5 arbeit 
Durch willen fchoner wibe 
Do wolt ich rum herworben han 
Wie fere ich dez engilte 
Mir wieder reit ein kuner man 

10 Der furt an firne fchilte
Ein lewen waz von golde rot



d
er fprach: 'das hot der Ferner than; 
wan jm in aller weite 
niemant nit mag gefigen anЛ

60 Her Eck Гай nider zu dem man, 
die wunden er jm mellen gan, 
mit peiden feynen henden:
‘waffen!’ wider Jich felber fprach

5 Ho tiffe wunden ich nie fach 
gef lagen fo eilenden; 
vnd ich hab dich vnd vil geftriten 
mit recken vnd mit wilde, 
heit, dein ift alfo dein vermitten,

10 vnder heim vnd vnder fchilde, 
kein fwert das nit vollenden mag: 
es hot gethon von hymel 
für war ein wilder doner Hag.’

61 Auß noten ruft der wunde man: 
cmir hot der doner nit gethan 
zu laid an meynem leibe.
falb vird ich von dem Rein her reit, 

5 geftihach mit dife areibait 
durch willen fchoner weibe, 
do wolt ich rum erworben han: 
wie fer ich des entgilte! 
vns wider für von eim kirn man,

10 der furt an feynem fchilde 
ein leben, was von golde rot,

Bi

46 T)er wunde ritt.er do nichs fprach 
Herr eck fein wunden ane fach 
Vnnd тай jms mit der hande 
Vil laut er ob im waffen rieff

5 Nun fach ich wunden nye fo tieff 
Giefchlagen in keim lande 
Vn han doch ftreytes vil getriben 
In tal vnnd auf! gefildte 
Held an dir ift nicht gancz beliben 

10 Under heim vnnd vnder fchilte
Kein fchwert dz nit wo 1 enden mag 
Es hat gethan von hymel 
Ein wilder tunder Ich lag

47 Do antwurt jm der wunde man
Der tunder fchlag hat mir nit gethan 
Schaden an meinem leibe 
Selb vierd ich von dem rein her rayt 

5 Da fchuff ich mir die arweyt 
Durch willen fchoner weybe 
Ich wolte 2)reyß haben eriayt 
Des ich vil fcAier engilte 
Mi ch wider ft vH ein held gemait 

10 Der fiert in feinem fchilte 
Ein leo was von gold fo rot

46, 1. do fehlt h (Hardenbergs Bruchstück 
Zs. f. d. Ph. 9, 416 ff., das die Strophen a 3i), 8 
bis SO, 13 enthält), nit ensprach h. 3. mit den 
Landen h. 5. Ich gesach nie w. so duff h. 
6. in allen landen h. 8. In birgen vnd auch 
jn wilden h, Am per gen vnd in geuilden s 
(Schlierbacher Bruchstück Zs. f. d. A. 42, 227 /., 
das die Strophen а 44, 1—47, 13 enthält). 9. О 
held S. Sich held dein ist nit gancz b. h. 
10. vnnd fehlt s. 11. nit vor das h. wol] voll hi. 
12. hats s.

47, 1. Do] Des hi. 2. Mir hatt der­
dender nit getan h. 3. Ze schaden h. 4. her] 
außs i, fehlt h. 5. mir fehlt i. die] dise si. 
Ich schüff mir selbe die arwaitt h. 7. haben 
breiß bejaitt h. Ich wolt auch preis (so der 
Vers!) S. 8. ser h. 9. Mich] Vnß h. strit] strait 
i, trabt h. 11. 1. der was (ist .v) si.



Der beftuont ivnf alle fiere.
Die drig die iluog er ze tot.

58 Die drige die wil ich niemer clagen. 
Sie warent alle fament zagen.
Si wertent lieh niht lange.
Nu wan oveh ich der fierde bin.

5 Eft vmb min leben gar da hin.
Oer tot hat mich ergangen.
Gent mir der erd in minen munt. 
Won durch die gottes ere.
So tvirt mm fei gen got gefnnt.

10 Nu fragent mich niht mere.
Mir tuont die wundan also we.
Durch got laut mich geruowen.
Ich mag niht leben me.

59 Er fprach heit du darfft dich niht
fchamen.

Du lag mir rehte dinen namen.
Won durch din felbes ere.
Mich wndert wie du figeft genant.

5 Nu tuo mir lin fart bekant.
So frag ich dich niht mere.
Helfrich von lun der nam ift min. 
Min bruoder hies der ftarche.
Ludgaft der dritte was ortwin.

10 Vnd hug von tenemarke.
Die drig hat er bi mir erflagen.
Vnd folt ich leben lange.
I wolt fi niemer klagen.

60 Heit nu fag mir an dirre zit.
Do er mit iv huob /men ftrit.
Wie hat erf an dem libe

D5 ßug vnfer viere 
Die dri [int leider tot

71 Die dri mag man imms klagen 
Ее enwaren doch nit zagen 
Sie werten fich nit lange 
Wanroe ich auch der virde bin

5 Min leben daz ift gar do hin 
Ez ift vmb mih ergangen 
Du mir der erdera in den munt 
Durch die gottes ere 
Wän ich ftirbe alfa ze ftunt 

10 Ynd fragent mich nit mere 
Got der leit durch ms den tot 
Dae er dar an gedenke 
Vnd vns gebe [in himel brot.

72 Er fprach heit du /aZt dich nit
fchamen

Vnd fage mir den dinen namen 
Durch aller frauwen ere.
Wie du heit fift genant 

5 Vnd du mir fine vart bekant 
So frage ich dich nit mere.
Er fprach ich heifz von lune helfrich 
Vnd min bruder ludung der ftarke. 
Vnd von metze ortwin 

10 Vnd hug von dennemarg 
Die dri fint by mir erflagen 
Vnd folt ich leben lange 
Ich konde ir nymmer keine vsklagen. 

74 Nu fage mir heit an diefe zit 
Do er mit uch hup den ftrit 
Wie hede ers an dem libe



d
der f lug vns alle vire: 
die drey dy ligen layder tot.

62 Die drey die kan jch ni< verclagn, 
wan lie waren für war nit tzagn; 
ich wen, ich fey der virde; 
fie werten ßch zwar nit gar lang;

5 es ift vmb mich auch fchir Hergang: 
leg mir der erd jn wir de 
alfo jn den meynen mundt, 
ich pit dich durch gotes ere, 
fo lig ich jn dem rechten jpunt.

10 vnd frag mich, heit, nit mere; 
mir thun die wunden alfo we: 
ich pit dich durch den zarten got, 
nun thun mich, heit, nit fregen me.’

64 Du darfiftz dich, heit, vor mir nit
fcham,

vnd lag mir, heit, den deynen nam,
durch aller frawen ere,
vnd wie du heit nun faift genant,

5 vnd thun mir deyne wort bekant, 
fo frag ich dich nit mere.’ —
’ich hayti van Lone her Helifreich,
mein prüder do 1 ent Gurta,
von Meintz ein deg(e)n tuguntleich,

10 vnd Hug von Denmarck zarte; 
die drey hot er pey mir derflagn: 
vnd folt ich lenger leben, 
ich kunt ir nymer mer verclagn.’

65 'Nun fag mir, heit, zu difer f'tünt, 
ift dir die warhait icht bekunt, 
wie hot er eynen leibe?’

Abh. d. philos.-philol. u. hist. Kl. XXXII. Bd. 3. Abh.

а
Der held bftünd mich felb vierde 
Die drey fchlüg er zu tode 

48 Die drey hat er bey mir erfchl&ge 
Die kan ich nymmer mer verklagen 
Ich wort mich felb nit längere 
Er fchüff das ich der vierde bin 

5 Mein leben das gat auch da hin 
Es ift vmb mich ergangen 
Gib mir der erd in meinen mund 
Im namen criftus ere 
Ja ich mag held zu difer l'tund 

10 Genefen nymer mere
Mit mir fo ringt der biter tod 
Jch reycher crift von hymel 
TJerleich mirß hymel brot 

56 Do fraget her eck in zu hand

Wie feired ewr vier namen genandt 
Des het ich gern enpfanden 
Des antwurt im da der weigant 

5 Es wirt euch herr vil fehler bekandt 
Von mir an difen ftunden 
Ich heiß von latring heiffereich 
Mein bmder ludgaft ftarcke 
Vn von mencz ortwein der reich 

10 Vnnd hug von dennemarcke
Die drey hat er bey mir erfchlagen 
Die kan ich an mein ende 
Doch nymer mer verklagen 

50 Her eck der fragt in zu der zeyt 
Do [ich von erften hüb der ftreit 
Wye het ers am dem leybe * 3

47, 12. heit fehlt M.
48, 1. Die drey die hetter schier erschl. h.

3. Selb wertt jch mich vnlange h. 5. leben 
fiertt er mit jm da bin h. 8. Durch willen 
kristus e. h. 9 Ja mag ich held an h. 11. Mir 
nachnett schier der grime tod h. 13. mir des s, 
vns daz li.

56, 7. hieß s. 10. Vnd auch Haug s. 12. 
ich hiß an s.

50, 1. der fehlt h. zu] an h. 2. von] am 
h. 3. am] an h. Was het er für ein leihe s.

6



L
Der wnde do zem rifen fprach.

5 So kuoenen man ich nie gefach. 
Geborn von einem wibe.
Ze folcher len ge fo er hat.
So kan im niht genoITen.
Nu wiffint das fins herzen tat.

10 Ift manhait vol geftoffen.
Des man von reht in fchuhen fol. 
Sin moeht ain her engelten.
In ainem ftrite wol.

61 Er fprach vnd faehd in iendert bar. 
Ja wir fahen alle dar.
Nu hat er ivns betovbet.
Sin haernafch luter vnde glanz.

5 Sine waffen das was alles ganz.
Von erd vnz vf das hovbet.
Sin heln glal’t ivns durch die gefiht. 
Den d'ik mir muofen vliefen.
Ich kunt fin niendert bloefe niht.

10 Won da zen ovgen griien.
11 —13 fehlen

1 —10 fehlen

60 4 Der wnde do zem rifen fprach.
So kuoenen man ich nie gefach.

61 11 Der frag ich roiemer gern enbir. 
So man mir in vor nenne#.
Ze hant fo grufet mir.

Der wunde zu dem riefen fprach 
5 So kunen man ich nie gefach 

Geborn von einem wibe 
Nach der lenge die er hat 
Darif f'ich nieman gein im genofzen 
Wifzent ficher daz er ift 

10 Manheit vol geftofzen

73 Nu fage mir heit fehe du in iht bar 
Ja wir lugten alle dar 
Do het er vns beteubet 
Sin harnefch der waz aller gant 

5 Vnd waz lieht vnd auch glantz

Sin heim vns in die äugen glaft 
Den lieg muften wir vsliefen 
Ich künde in anders nirgent bar 

10 Wann an den äugen kiefen.
Do nam ich fin genote war 
Ich schauwet in an den äugen 
Vnd anders nirgent bar 

75 Sage an tugenthafter man
Hede er vor alter irgent gran 
Daz wuft ich harte gern.
Der wunde zu dem riefen fprach 

5 So kunen man ich nie gefach 
Ее ift der vogt von berne 
Wie fere mich ßn hant v^hauwen hat 
Sin lop daz wil ich prifen.
Er ift vom heupt hie vff den grünt 

10 Nit wann ftahel vnd yfen.
Dee frag ens ich wol у mm er enbir 
Wann ich in höre nennen 
Zu hant fo grufet mir



(1
Der wunde zu dem riffen fprach: 

5 'Го kunen man ich nye gefach, 
geporen von eim weihe, 
wol noch der lenge, die er hot, 
darnach niemant darf gaffen

10................................................
von recht man jn doch fchaüchen iol: 
nun wiffet, das ein gantzes her 
mit jm nit mocht (/eftreitera wol.’

66 Er fprach: ‘heit, fechftu jn ye par?’— 
‘ja, wir lugten do alle dar;
nun hot er vns betäubet; 
fein harnafch lauter vnd glantz,

5 fein wer die ift doch alle gantz, 
vom fuß pis auf fein haubet; 
fein heim vns in die äugen glaft, 
den fig muft wir verliffen, 
ich kont fein nit plos fehen vaft,

10 wen, zu den äugen kyllen,
vnd des nam (ich) do vil gut war,
in Tarnten mein äugen
zwar auch nit paß gefehen par.’—

67 cJHun fag mir, tugunthafter man, 
hot er von alter do icht gran? 
das weit ich harte geren.’
der wunde zu dem Ecken fprach:

5 Ί'ο kunenn man jch nie gefach, 
als ift der heit von Peren; 
wie mich fein hant verhauen hot, 
fein lob das wil ich preyflen; 
von den fußen aufs helmes stat 

10 ift er gantz ftahel, eyflenn: 
der frog ich doch geren entpir; 
wan jch von jm hör sagen, 
zu hant thut fer graudew mir.’

а
Der wude Ritter zii im fprach 

5 Kein konern man ich nie gefach 
Gehörn von einem weybe 
Ach wuder man fo fage mir 
Mag er mir nit genoffen 
Herr er ift nit als lang als jr 

10 Aber manheit wol gHoffen 
Vnd folt ich leben taufent jar 
Wan ich an in gedencke 
Mein hercz erfchrücket zwar 

fehlt

51 Do fprach herr eck fag mir fürwar 
Hat er vor alter nit grams har 
Das wißt ich alfo geren 
Der wüde Ritter aber fprach 

5 Wan ich in ploffen nie gefach 
Den edlen vogt von beren 
Wie fer er mich verhawen hat 
Hoch muß ich in doch preyfen 
Man fmt an feinem leib kein ftat 

10 Sy fey bedockt mit eyfen
Sein heim ist lauter vnnd Idar 
Ich mocht in nie gewinnen 
Als klein als vmb ein har 
60, 5. Koner man 7t. schönem s. 7. Ach 

fehlt h. nun sag du h. 9. Nain held er h. 10. 
Er ist aber m. fol g. h. Aber] Nach s. 12. ge­
dächte s. Wan jch jn herett nenen (s. 76, 
12 A). 13. h. fh. das s) erschrecke (erschräcke
s) gar hs.

51, 1. sprach Eck saget. 4. aber] zu im. 
8. doch] des.

6*



62 Do fprach her egge fa zehant.
Er was dir anders niht bekant. 
Nuwan bei /msm fchilte.
Der wnde do ze eggen fprach.

5 So ftarche n man ich nie ge fach. 
Von bern fo ift der milte.
So helf dir got nu fchuh den man. 
Du darfft nach im niht fragen.
Won zwar du tuoft das boefte dran. 

10 Vnd wilt dus vf in wagen.
Du la den degen han gemach.
AM dir befchicht ze, wäre, 
lieht als oveh ivnf bel'chach. 

fehlt

63 Er iß ain degen hohgemuot.
Won er mit grim das hefte tuot. 
Swen er in eorne fihtet.
Das fprich ich vf die truwe min. 

5 Wirt dir fin vngenade fchin.
Ze haut er dick berihtet.
Mit flegen in den grimmen tot. 
Das hab vf mine truwe.
Da von, la dir niht wefen not.

10 Ich furht es dich geriiwe.
Er trait ain fwert lo lohef&n. 
Slug ers vf aine mure.
Sie mues von an ander gan.

76 AL· her ecke die mere vsnam 
Do fragte er den wunden man 
Was furet er in dem fchilde 
Ds wunde zu dem riefen fprach

5 So kunen man ich nie ge lach 
Alz do ift von bern der milte 
Durch got fo l'chuhe den man 
Du darft nach im nit fragen. 
Wifse du tu ft daz befte dar an 

10 Wil duz an in wagen.
Laz den tegen han gemach 
Anders dir gefchiht von im 
Alz vns auch von ime gefchach

77 Her ecke von freuden vff gefpran 
Heit nu habe dmr mere dang

v. 3—13 fehlen ohne Lücke

fehlt



«1
68 Her Eck fprach mm wunden zu hant: 

chelt, er ift dir doch w-bekant, 
man kernt jn pey dem i'childe.’ 
der wunde zu her Ecken fprach:

5 cfo kunen man ich nye ge fach, 
den, von Peren der milde, 
durch got, vnd fclianchei Aiffem man; 
ir dm-fft noch im nit frogen; 
das peft ich euch Me roten Zcan,

10 fult euch nit an jn wac/геп,
vnd loft den degen han gemach: 
anders, euch wirt ge Ich eh ew, 
als vns viren von jm gefcbach.’ 

fehlt

fehlt

a.
fehlt

52 Eck do vor froden hoch auff fpräg 
Ach held der mer hab ymmer danck 
Sag mir iva er hin leeret
Do er den dreyn gefiget an 

5 Vn auch den breyß an dir gewan 
Vnnd dich alfo verferet 
Wa leert er von dir in den than 
Ich mein ich wol dich rechen 
Vnnd da begund der wunde man 

10 Wider her Ecken fprechen
Herr wollend ir hie lenger leben 
Jr lürffent vmb fein finden 
Hit. einen pfennig geben

53 Herr eck es duncket mich nit gut 
Er ift vor fchaden wol behüt 
Ewr leben verliert ir schiere
Alß ich das mein verloren han 

5 Beftondent ir den honen man 
Vnnd weren ewer viere 
Die fchlieg er al on feinen fchaden 
Jr mügt im nit geftreiten 
Mit im fo feit ir über laden 

10 Darumb fo land in regten
Er hat ein Ich wert al Го gethun 
Vnnd Ichlieg ers auff ein niaure 
Sy müßt zü ftucken gan

52, 1. Herr Eck 
12. feyriden.

58, 9. ao fehlt.

vor. 11. hie fehlt.



64 77Do Гр rach her egge wider in.
Du waiit niht rechte wer ich bin. 
Ich trag ovch das da bilTet.
Ain vil guot fwert an miner hant. 

5 Tuo[‘t du mir fine wart bekant.
Sit er l'icb mordes fliffet.
Daft war ich riche dich an im fa. 
Do Гр rach der mit den wndan. 
Ilerre Го nemt min orf al da.

10 Da ir es fohi gebunden.
G-eratent ir im rehte nach.
Ir hant in fcliier erritten.
Jon iit im niht ze gach.

65 Er i'prach din ros Γοΐ hie beltan. 
Du mäht wol genefen frumer man. 
An dinen ftarh&n wndan.
Die dir der berner hat geflagen.

5 Die wil ich iemer mit dir klagen. 
Er bat im an den ftunden.
Vil rehte zeigen vf den Грог.
Der wnd flos in mit armen.
Alfus geftuond er im do vor.

10 Er begund in fer erbarmen.
Ze hant er zuo im nider fas.
Er hat vil nach gewainet.
Sinr vroed er gar uergas. 

fehlt

v. 1. 2 fehlen ohne Lücke

Ich trage auch daz do bilzet 
Ein gut fwert in miner hant 

5 Daz er mir nymme wurde bekant 
Sit er fich mordes flifzet 
So mir got ich riche dich 

80 An den felben ftunden.
Er Iprach hie fitzen# vif daz rofz 

10 Daz dort ftet gebunden.
Vnd rident ir im reht nach 
Ir hant in balde erilet 
Wan im ift airgent gach.

80 Er fprach din rofz fol hie beftan 
Du mäht genefen kuner man 
Ds dinen verch wunden.
Die dir der heit hat geflagen 

5 Die wil ich hüte vnd ytnmer klagen 
Do bat er in iefunder 
Nach dem berner in den tal

77 Do bot er im die arme.
Daz begunde her ecken

10 So reht fere herbarmen.
Zu im er balde nieder faz 
Er hede vil nach geweinet 
Siner freuden er gar vergaz

78 Ach neina heit ftarck
La dich herbarmen ein fchones mark 
Daz du dort fiehft gebunden 
Vil hohe an einer linden ftan.

5 Die lofe vil tugenthafter man 
An dielen felben ftunden.
Ir herren fint herflagen 
Von dem edeln bernere 
Die mufz ich hüte vnd ymms klagen. 

10 Stoltzer tegen me re.
Slahe fie von dir in den dan 
Laz fie efzen laup vnd graz 
Wann ir bedarff hie nieman



<1
69 Her Eck fprach do widder jn:

Cach, heit, du weift nit, wer ich pin; 
ich trag, daftu Me wifte/'t,
ein vil gut fwert jn meyner liant:

5 feint er fich mordes hot gewant, 
vnd ift des fo /erflyffe/'t, 
für war, ich teil dein recher fein.’ 
zu hant fprach der wünde:
'fo fitzet auf das gut rof mein,

10 das dort ftet an gepunden;
es tregt (euch), tugunthafter man: 
zu gen ift euch nit johenn, 
mit reiten kumpt ir jn wol an I—

70 c Ach, heit, dein roß iol hie beftan ; 
du gnift noch, tugunthafter man, 
der deynen diffen wunden,
die dir der Ferner hot geflagn;

5 das wil ich got von hymel clagen! 
do pat er au den ftunden, 
das er jn recht weift auf das fpor. 
in gunt der man erparmen, 
her Eck faß nider zu jm dar,

10 het leicht geweint [vmbj den armen, 
her Eck do nyder zu jm faß, 
vnd aller feyner freuden 
er do doch gantz vnd gar vergaß.

71 Er fprach zu jm: "nit! degen ftarck, 
laf dich erparmen febone marck, 
vnd die dort Uen gepunden,
vil hoch dort an den pawmen ftan,

5 loß fie ab, tugunthafter man, 
wol hie zu diien ftunden; 
ir heren fein zu todt erfchlagn 
wol von dem Fernere, 
das wil ich got von hymel clagn,

10 vil ftaltzer degen Aere,
ichlachi die roß von euch jn dan, 
vnd loit üe elfen laub vn graß, 
wan ir bedarf doch fuft ny man.’

а
54 Her eck der fprach da wider jn 

Du weift nit recht wer ich do bin 
Ich trag auch das da beylfet
Ein vil gut fchwert in meiner hand 

5 Das ift zu fcheczen für ein land 
Seyd er fich mordes fleyifet 
Ich rieh die weiten wüden dein 
Alfo fprach er zum wüden 
Herr ficzent auff das rolle mein 

10 Das ftat dort angebunden
So liömpt jr im vil fehlere nach 
Ir habt in bald erriten 
Im iit der weg nit gach

55 Eck fprach dein roß iol hie beftan 
Du gnißt noch wol du kotier man 
Der deinen tieften wüden
Die dir ds held hat nun gefchlagen 

5 Vn hülff es dich ich wo\t Aich klagenn 
Dm hift noch vnuerbm\Aen 
Er fprach hilff das ich ficz hin dan 
Da reicht er jm die hende 
Vnnd begunde den werden man 

10 Da lainen an ein wenden
Er fprach was ift dir ficzen gut 
Da leb ich defter lenger 
Vnnd verfeicht mir das plüt 

fehlt

54, 2. recht] wol. 3. heyffet. 13. des 
weges.

55, 1. Eck] Er. 4. nun fehlt. 5. Vn fehlt. 
10. ende.



1,
66 Du dru rof fluog er in den tan. 

Das fierd lief er gebunden i'tan. 
Vaf't an def bomes afte.
Der wnde wider vf gefacb.

5 Das wort er iaemerlichen fpracli.
Es hat menge rafte.
Getragen mit den kreften fin. 
iJwfew&fchen koeln vnd i'pire.
Zwar min gelich wart niedert fchin. 

10 In walhen noch in ftire.
In fvvaben noch in paierre Iant.
Dar zuo in fmncriche.
Des hat mich hem zjrephant.

67 Wan von dem Herren dtetkerich.
Han ich erlitten ficherlich.
Gar vngefuegen fmerzen.
Das ich in ftrites beftanden han.

5 Des Hg ich alf ain toter man. 
Zerhovwen gen dem herzen.
Das ich vil ките mag genefen.
Des bin ich vroeden ane.
Mir welle den got genedig wefen.

10 Min leben [‘tat in wane.
Er fprach vil iverder degen here. 
Verbint mir die icnden.
Durch aller vrovwen ere.

68 Her egge eradaht in tugent l’an.
Er verbant den wnder kuenen man. 
Der wnde degen »zaere.
Wifet in vil rechte vf das phat.

5 Da von im geritten Aat.
Der edel bernaere.
Mit groffen kreften in den tan.
Nach im huob fich her egge.
Des er viel grollen fchaden пап.

10 Der vnuerzagte regge.
Dem was ze ftrite alfo gach.
Das er niht ruowon mohte.
Dem füge zogt er nach.

fehlt

* * t

А
79 Die dru die flug er in den dan 

Daz virde lielz er gebunden i’tan 
An eines baumes alte.
Der wunde wieder uff gefach 

5 Yz grofzen noten er do fprach 
Ez hat mich manige rafte 
Getragen mit den creften fin.
Zwuschen kolle vnd faire 
Sins glichen ich noch nie erofant 

10 In walhen noch in Itire.
In iwaben noch in beierlant 
Ez treit ucli mit den kreften fin 
Heit dez fy min truwe dm pfant 

fehlt

81 Her ecke zzedaht im tugentfam
Zu hant bande er den wunden man 
An den felben Itunden.
Vrlaup er zu im genam.

5 Ds vil wunder küne man.
Da ithiede er von dem wunden. 
War er der lande kerte hin 
Ecke der tegen rieh 
Den walt den lieff er hin zu tal 

10 Daz wifzent ficherlichen.
Nach dem berner in den tan 
Da von ecke der tegen kune 
Grofzen fchaden auch gewan.

82 Mit noten lag der wunde man.
Do kam ein </etwerk дедам.

hier endet А
* ***



d а
fehlt72 Die drew die llug er in den than, 

das virde lih er punden ftan 
do an des pawmes efte. 
der wunde wider auf do fach,

5 aus feynen noten er do fprach:
'es hot mich manig refte 
getragen alfo krefticilaich, 
zwischen Köllen vnd Speyer, 
vnd nynder fant man fein gelaich, 

10 im Walhen noch in Steierf 
er gab jms felber an fein Aant:
'es treit euch wol mit kreften, 
das habet euch mein traw zu pfant. 

fehlt fehlt

73 Her Eck der thet gar tuguntfam, fehlt
do verpant er den wunden man;
er was ein degen Aere,
er weift jn recht wol auff das pfat,

5 do er von jm gunt fchaiden dr&t, 
der edel Perenere. 
her Eck ein vrllaub do gewan, 
wol an den leihen ftunden,
vnd der vil auferwelte man,

10 do fchid er von dem wunden,
Mn noch dem Ferner in den than: 
do von der degen kune 
alfo groffen fchaden gewan.

74 Mit forgen lag der wunde man; fehlt
ein zwergZein ging dar lobefan,

V. 3—13 sowie 75. 76. 77 nur in d
* * ** *

Abh. d. philos.-philol. u. d. hist. Kl. XXXII. Bd. 3. Abh.



Vns seit uon lutringen Helfrich,
Wie zwene rechen lobelich 
Ze saemine 5echomen,
Erekke unde ovch her Dieterich.

5 Si waren beide uraislich,
Da uon si schaden namen.
Als uinster was der tan,
Da si an ander funden.
Her Dietrich ravt mit mannes chrafft 

10 Den walt also wwcÄunden.
Ereke der chom dar gegan,
Er lie daheime rosse uil,
Daz was niht wolgetan.

В nach Lüers’ Ausgabe S. 5.

69 Erft fait von lune lielferich.
Wie zwene fünften lobelich.
Im walde zefamen kament.
Her egge vnd ovch her dietherich. 

5 Die ruxvent baide fament mich. 
Won ß den fchaden namen.
So rehte vinlter was der tan.
Da Д an ander funden.
Her dietherich vnd der kuene man. 

10 Wo« anden leihen ftunden.
Her egge der kam zuo gegan.
Er lie da haim vil rolle.
Das was fer miffetan.

70 Der tan der wart durlühtet fin.
Ir haernafch gab fo liebten fchin. 
Aliam an braehendü funne.
Sicar Я da kerten in den walt.

5 Die zwene kuene helde halt.
Da fchain es fam da brunne.
So fchoene luhte hiltegrin.
Der was gar waliches ane.
Hern eggen heln gab wider fchin. 

10 Der luhte niht nach wane.
Ir luthen das was fo getan.
Hif man zwen wolle maene.
Saeh an dem himel ftan.

71 Her dietherich wand das hiltegrin. 
Da gab ir baider helme fchin.
Do er fo fchon erluhte.
Er bran all am ein kerze Iclar.

5 Sin! viendes wart er nie gewar.
Der lofend vf ien duhte.
Wie dik er fprach zem helme fin. 
Wie biftu hint gefchoenet.
Dem Imide muof zergan fin pin.

10 Des hant dich hat gekroenet.
Des wunfchet im min zunge gar.



78 Das fait vns von Lon Helffereich, 
das die zwen helde lobeleich
jm walde zu famen kamen, 
her Eck vnd auch her Dittereich;

5 für war, fie pede rewen mich, 
ob fie doch fchaden namen. 
vnd all’o viniter was der than, 
do fie einander fünden, 
her Diterich, der kune man,

10 wol an den felben ftunden: 
her Eck der kam dar gegan, 
her Eck der liß do haymew 
alfo vil guter roß beft&n.

79 Der dan der wart durch laucht fo vein, 
ir harnafch der gab lichten fcbein, 
recht als die func/e yunde;
vnd fo fie kerten in den than,

5 die zwen degen gar lobefan, 
wol zu den felben ftunden, 
do leucht fo fein der HiEegrein, 
der was als /alfch.es one;
Eckes heim hin wider fchein,

10 der leuchtet alfo fchone:
ir peder licht was wol gethan, 
recht (am zwen vollen топей 
follten hoch an dem hymel ftan.

80 Her Diterich maint, der helern /ein 
der geb do peder hellem fchein, 
der im do laucht fo iclione;
er pran, recht als ein kertzew licht-,

5 do weft er feynes veindeß nicht, 
der im do noch gunt gane; 
er fprach do zu dem hellem fein: 
'wie gar pifttt gelchonet! 
feilig des hant doch muffe fein,

10 die dich fo hot gekronet!
des wunfchet im die zunge mein:

63 Wir finden hie gefchriben ftan 
Wie das zwen vnuerzagte man 
In einen wald dar kamen 
Herr eck vnnd auch her dieterich 

5 Sy Äewen ein ander jamerhch 
Do von fy fchaden namen 
Ja alfo feinfter was der tan 
do zu den felben ftunden 
Herr eck der wolt nit abelan 

10 Den weg het er gefunden
Das er in fach do an der ftett 
Seyn roß ließ er do heime 
Das in gerawen hett

58 ln dem wald wol bey der nacht 
Als er mit liechten wer bedacht 
Legt fich nider der hone 
Vnnd nam do allenthalben war

5 Vo wem cV' fchein wer kämmen dar 
Als durch die bam fo grone 
Do licht des berners hiltegrein 
Dye nacht ward nye fo tunckel 
Sein harnafch ds gab liechten icheyn 

10 Alß [am er war karfunckel 
Vnnd alß er war gezündet an 
Der fchein bracht fy zu famen 
Dye wüder hone man

59 Der berner meint das hiltegrein 
Da geb ir beyder heim es fchein 
Do er fo ichon erleüchte
Ja allenthalben in dem than 

5 Er wond wie er den lconen man 
Hort lauffen nach jm deuchte 
Gar offt er zu dem heime fprach 
Wye biftu heint erfchönet 
Salig fey der fchmid der dich macht 

10 Des hand die fy gekronet
Das winfchet im die zunge mein

63, 1. funden. 9. nit] nie. 13. gerawen] 
wol getragen.

58, 2. bestackt. 7. leucht. 13. vil
nach Dye.

59, 6. meynt. 10. hande aey.

6'



L

So du ie elter wtrdeit.
So wirft ie liehter var.

72 Hie mit hat in der ris ergan. 
Lofent fo hört er den man.
Wol roffe loffes fiere.
Gaend er in der brünne l'pilt.

5 Swen der halfperg ruorte den fchilt. 
So hört in ie der herre.
Er fach in gewaffent suo im gan.
Do fprach der bernaere.
Ich folt iv herre mit gruoz enphan. 

10 Obf ivwer wille waere.
Nu Tagt mir war iit iv Го gach.
Wer hat iv her gefendet.
Wie loffet ir mir nach.

73 Er fprach von hat mich her gefant. 
Vnd han erftri#en vroemdu laut. 
Nach hem dietherich von berne.
Dem hört ich ganzer tugende iehen.

5 Er iolt fchoene vrovwan iehen.
Das taet er liMe gerne.
Ich i'ait im von drm kunegin.
Sint edel vnde riche.
MaeniJc dietherich mag ze berne (in. 

10 Maent ir den dietheriche.
Dem diethmar da berne lie.
Vnd aendru fin« sägen.
Den fmt ir an mir hie.



d
ie elder du will werden, 
ye lichter du mit geben ich ein.’

81 Do mit het in her Eck ergan, 
alfo hart h/f er auff den man, 
wol eynes rotilaufifsl verenn, 
k&m er in ['einer prun gezilt,

5 vnd wen der halfperg m(r)t den fchilt, 
do hört in der von Peren:
'ich gruit euch дегем, vre ft jch doch,
ob es ewr wille were;
nun facht mir, wie ift euch fo goch?

10 nun Taget mir die mere,
vnd hot euch ymant her geiant? 
wie fer tlvut ir her lauffew 
noch mir jn dyfe fremde landt?'

82 Her Eck fprach do zu hant:
'mich hot nymant nicht her gefant, 
ich fuch den Fernere,
ich hör im aller tugunt jhen,

5 vnd er folt ichone frawen fcAehen. 
ich lagt im liebe mere, 
das feyn drey konigein, on zil 
gar edel vnd auch reiche.’ 
er fprach: ‘zu Fern lein Diterich vH:

10 fucht ir her ditereiche,
den her Diierich von Feren lie, 
vnd der do fey fein erbe, 
vh den mögt ir wol funden hie.’

* *
*

а
Ye alter du nun würdeft 
Ye lüechter g ei ft du fchein

60 Жим ihet in fehler herr Eck ergan 
Lauffen hört er den kernen man 
Wol einß roßlauffes ferre
Gen im er inn der brinne fpilt 

5 Vn wan ds heim berürt den fchilt 
Das hört von bern der herre 
Gewaffnet ftreych er an den degen 
Do fprach der vogt von beren 
Ich gruft ewch herr wer es euch eben 

10 Ob es mit hulden weren
Er f'prach wa ift ewch hin fo gach 
Wer hat ewch her gefendet 
Das ir mir lauffet nach

61 Er fprach ich bin do her gefant 
Vn hab durch ftricAen manig land 
Ich ifich den vogt von beren 
Dem hör ich groffe er «erjehen

5 In wollen drey Icünginne fehen 
Ich wer bey jm gar geren 
Ich lagt im das fy alle drey 
Seind edel vnnd auch reyche 
Do fprach der held mit Worten frey 

10 Sucht jr herr dietereyche
Die rechten ftraß ir nach im pie 
Herr dieterich von beren 
Den habt ir funden hie 

* *
*

5i), 13. du vor geist.
(»0, 4. er fehlt. 7. Bewaffnet, an fehlt.

9. herr fehlt. 13. 1. also nach.
61, 1. do] dort. 7. sag. 11. gie] gond.

13. Den jr allhie funden hond.




